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In kürze
Die „Erträgnisse " des Ruhreinbruchs in

Bargeld und Sachleistungen werden von der
Reparationskommission errechnet .

lieber die neuerliche Entwertung des Fron ,
fett herrscht in Frankreich starke Beunruhi¬
gung .

In Syrien wurde der heilige Krieg gegen
die Franzosen ausgerufen .

Die Nachricht eines Friedensangebotes Abd
el Krims bestätigt sich.S

Der Staatsgerichtshof in seiner jetzigen
Form soll abgebaut werden .

Die Empörung über die Vorgänge bei der
Pensionierung des deutschnationalen ehema -
[men Innenministers Schiele ergreift wei¬
tste Kreise.

der Mbau öes Staats¬
gerichtshofes

Berlin , 13. Dez . Wie aus Leipzig ge¬
meldet wird , besteht die Absicht, den Staats¬
gerichtshof zum Schutze der Republik im kom¬
menden Jahr , voraussichtlich zum 1 . April 1926
cmfzulösen. Als Ersatz soll zur Aburteilung
der unter das Schutzgesetz fallenden Straf ,
taten ein besonderer Senat bei dem demnächst
zu . schaffenden Reichsverwaltungsgericht ge¬
bildet werden . Deser neue Vernultungsge -
richtshof , der für das ganze Reich die in den
meisten Ländern — mit Ausnahme Preußens
- bisher fehlende letzte Instanz in Verweil -
tungsstreitsachen darstellen soll , wird ebenfalls
beim Reichsgericht in Leipzig untergcbracht
werden. Er wird aus zwei Senaten bestehen ,
die mit Reichsgerichtsräten besetzt werden iol-

* len . Auch in dem besonderen Senat , der die
Funktionen des Staatsgerichtshoies überneh¬
men >oll . werden nur Reichggerichtsräte tätig
sein . Eine Besetzung mit Laienrichtern , wie
üe beim Staats ^er chshoke lmsianden bat .
kommt nicht mehr in Frage , — Die Aufhebung
ist in einem Antrag der Bayerischen Volks¬
bartei . der jetzt vom Rcchtsausichuß des
Reichstages angenommen wurde , verlangt
worden . Dazu wird fesigestellt . daß die sämt¬
lichen dem Rechtsausschuß des Reichstages
angehörenden vier Fraktionsyertreter der
llentrumspartei bei den beziialsthen Verhand¬
lungen zuqeaen waren und aegen den Antraa
einheitlich ihre Stimme abgaben . Es war
aber trotzdem nicht möglich , die Mehrheit zu
erlangen . Das Zentrum steht an sich durch¬
aus auf deni Standpunkte , daß der Staats -
gerichtsbof stch selber erstdiat . sobald die in¬
neren Verhältnisse in Dentschland beruhigt
und gefestigt ünd . Im gegenwärtigen Atmen -
blick aber , da sich neue soziale und ' politische
Svannungen zeigen , hält man es noch nicht
für zweckdienlich, eine derartige Maßnahme
zu treffen .

4
*

Die Erträgnisse öes Ruhr -

einbruches
TU . Paris , 13. Dez . Funkspruch .

Der Direktionsausschuß der Reparations -
Kommission hat gestern eine Sitzung abge¬
halten, die sich mit der endgültigen Verrech¬
nung der „Erträgnisse " des Ruhreinbruchcs
beschäftigte . Es handelt sich dabei um die
Ermittelung der Erträgnisse in Bargeld und
sn Sachleistungen , die von den Besatzungs¬
behörden während des Riibreinbruches be¬
schlagnahmt wurden und die auf Repara -
twnskonto verrechnet werden müssen .

*

Severing sür ör'e Große
Koalition

(Eigener Drahlbericht .)

J . H Berlin . 12. Dezember .
Der preußische Innenminister Severing

letzt sich in einem Aufsatz in den „Sozial ! -
u

.
' scheu Monatsheften

" lehr ener -

^ .sch lür die Große Koalition ein . Er weist
lewe eigene Partei darauf ihn . daß ,

ihre
Elften Bedenken gegen eine Beteiligung

an der Reichsregiernng nicht zu einer Tasnk
S Abhaltung führen dürften , die identisch
wäre mst einer Entbastung von der Politik .

Reue Feankenenßwerßuns
Loucheur sucht zu beruhigen

Paris , 13. Dez . Funkspruch . Das
Pfund Sterling hat gestern zum ersten Mal
130 überschritten . Es notierte bei Börsen -
schluß t31 .65 . Der Dollar schloß mit 27 .13.
Das Anziehen der ausländischen Devisen ,
das starke Beunruhigung erregt , wird in er¬
ster Linie auf die aus dem Auslande vorlie -
aenden Forderungen auf Rückerstattung der
Schatzanweisungen zurückgeführt . Der „M a°
i n " kommt auf Grund einer ^ nubfrage zu

dem Schluffe , daß die Frankenauch auf
Einflüsse des Newyorker Mari , i zurückzu¬
führen sei . Die Ungewißheit , in der man
stch über die Lösung der gegenwärtigen Fi¬
nanzschwierigkeiten befinde , werde von der
alerikanischen Hochfinanz als das Eingeständ¬
nis der Ohnmacht aufgefaßt . Malvy und
Loucheur hatten nach der Sitzung der Finanz -
kommilüon eine eingehende Besprechung über
die neue Frankenentwertung . Loucheur er¬
klärte . das Anziehen der ausländischen Devi¬
sen sei vollkommen ungerechtfertigt . Die
Lage des Schatzamtes habe sich wesentlich ge¬
bessert und fei jetzt zufriedenstellend . Das
Schatzamt babe keine Schwierigkeiten zu be¬
fürchten . Das Parlament habe die Absicht,

die Verabschiedung des ausgeglichenen Bud¬
gets nach Möglichkeit zu beschleunigen , so daß
man demnächst mit einer starken Franken¬
hausse ( ? ) zu rechnen habe . Der frühere Vor¬
sitzende der Finanzkommission des Senates ,
Millies -Lacroix . führt die Frankenentwertung
die langsam , aber regelmäßig fortschreite , auf
die allgemeine Vertrauenskrise zurück.

Ausrufung öes heiligen
Krieges in Syrien

LU . Berlin , 13 . Dez . Funkspruch .
Ter „Lokalanzeiger

" meldet aus Kairo : Rach
amtlichen Meldungen hat Sultan Atrasch
einen Aufruf erlassen , durch den das Säen
von Wintergetreide verboten wird , damit
alle Männer von 20—60 Jahren die Reihen
der Drusenkämpfer füllen .

Die Scheiks haben ebenfalls Bekannt¬
machungen erlassen , in denen jeder Mann
mit der Ausstoßung aus der islamitischen
Glaubensgemeinschaft bedroht wird , der sich
nicht am Kriege beteiligt .

Mm Kiimvler Mn Me -Fnttir-
kklMimiiMMin $t*HM giften!
Sine jährliche Pension von 2300 » Mark für Herrn Ritterguts

bescher und Fabrikant Schiele , nach knapp S Monaten Mimster-

öienftzeit . öavon ein gutes Drittel Arlaub!

Aus dem Reichstag wird dem Stuttgarter

„ Deutschen Volksblatt " (Nr . 288

vom 12. Dezember ) geschrieben :
Die Tatsache , daß der knapp neun Monate

als Reichsminister tätige deutsch nativ -

nale Abgeordnete Schiele für sich dte

Pension eines Reichs Ministers
beanspruchte und nun auch zugesprochen er¬

hielt , hat in den weitesten parlamentarischen
Kreisen , insbesondere auch beim Zentrum ,
außerordentliches Erstaunen hervorgerufen .
Es handelt sich bei dieser Pension immerhin
um einen Betrag von etwa 25 000 Goldmark
die das Reich auf die Lebensdauer des Herrn
Schiele zahlen muß . Herr Schiele ist also
absolut damit einverstanden , daß er zum le¬

benslänglichen Empfänger von Geldern des¬

selben Staates wird , den er persönlich und

samt seiner Partei bisher mit allen Mitteln

nicht immer gerade liebevoller Art bekämpfte .
Eine solche Summe wird gewährt in einer

Zeit , in welcher das Reich erklären mutz , daß
es für die Aermsten der Armen keine Geldet

zur Verfügung hat , in demselben Augenblick
in welchem die gleiche Reichsregierung fest-

stellen mutz , daß es ihr unmöglich ist . den

Beamten auch nur eine bescheidene Zulage
aus Anlaß der Wirtschaftsnot zu geben .

Aber man muß dies auch einmal von einem
andern Gesichtspunkte ans betrachten . .

Die

Rechts - , insbesondere die deutschnationale
Presse ist es doch immer gewesen , die über die

„Futterkripvrnwirtlchast
"

stch empören zu müsien glaubte , und Herr

Schiele selber bat dieses Wort oft genug m

den Mund genommen . Tie gleiche Presse
hat in der abscheulichsten Art gegen die ver -

schiedensten Persönlichkeiten , die Amt und

Beruf opferten , um sich dem Reichsdienst zur
Verfügung zu stellen , und die dann beschei¬
dene Gelder znm Ausgleich bezogen , ge-

kämvft . Wie gebässig bat man insbesondere

Fehrenbach angegriffen , der sttn ? agnze
Berufsstelliing gufgegeben batte um sich in

einer der schwersten Zeitevochon in welcher

sich da? Reich bekand znr Verkü "i,ng zu
stellen Und mir d "" -sen andonststs daran er -

mnern daß haiwsewmeise Stegarwald
7t?r ksinkesns-ash I ^ itre la " a d-w R -' w imo

dem Lande Areußen in ss '̂ render Vosttion

Dienste leistete , auch nicht einen etn -

zigen Pfennig Ruhegehalt be¬

kommt .

Und Herr Schiele , der Rittergutsbesitzer
ist und über großen landwirtschaftlichen Be¬
sitz verfügt , der außerdem sich noch als Fabri¬
kant bezeichnet , also eine sehr gediegene wirt¬
schaftliche Grundlage hat , läßt sich von der
deutschen Republik für knapp neun Monate
Ministerdienstzeit , davon ein gutes Drittel
Urlaub , eine sährliche Pension von 25 000
Goldmark bezahlen .

Das paßt sehr gut zu der andern Maß¬
nahme , die derselbe Herr Schiele durchsetzte,
oM er nämlich noch am letzten Tage seiner
Ministertätigkeit einen Parteifreund zum
Ministerialrat machte , obwohl der Betreffende
erst ein paar Monate vorher , und das auch
nicht unbestritten , die vorangegangene Rang -

tufe erreicht hatte .
Wenn nun jetzt in der mehr als merkwür -

oigen amtlichen Erklärung über den Pen¬
sionsfall Schiele darauf hingewiesen wird .
Saß bei der Berechnung seiner Pension auch
Sie aktive Militärdienstzeit und die doppelte
Dienstzeit im „Kampfgebiet " erfolgt ist, so
ivird es doch der dringenden Auf¬
klärung bedürfen , einmal fest zu -
ste l len . in welcher Zeitspanne
sich diese Dien st zeit überhaupt
vollzogen hat . wo und wie lange
Schiele Dienst im Kampfgebiet gemacht bat .
Dieser Fall ist so eigenartig , daß geradezu
ein Allgemeininteresse an seiner vollen Auf -
klärung besteht . Uebrigens scheint die volle
doppelte Dienstzeit im Kampfgebiet nur dann
auszureichen zum tOiähriaen Beamtencharak¬
ter . wenn man auch den Einjährig -Freiwilli -

gen -Dienst und die Reservellbung dazu¬
rechnet ! ! (Letztere Ailffasiiing haben wir
ebenfalls bereits angedeutet . Die Red . )

*

Wie wir vor Redaktionsschluß aus dem
Reichstagsbericht ersehen , hat Herr Schiele
nach Mitteilung des Abg . Koch auf seine
Pension zugunsten der Kriegsblinden ver¬
zichtet.

Damit ändert sich natürlich die Angelegen¬
heit in keiner Weise . Herr Schiele mußte
unter dem Druck der Oeffentlich -
k e i t seine Forderung znrücknebmen . Selbst
in liberalen Zeitungen ( „N Mannheimer
Zta .

" vom 11 . Dez . ) fand man das Ansinnen
unbegreiflich in dieser Zeit . Aucki in dieser
Sache gilt der Wille — und der war be-
bezeichnend .

PolMA ErkemttnM
im

deutschen Sozkütsmus
Von Abg . Tr . Ant . R e tz b a ch.

Man erinnert sich noch an die langen und
heftigen Streitigkeiten innerhalb der deut¬
schen Sozialdemokratie , die zu Beginn dieses
Jahrhunderts um die E . Bernstein eingelei¬
tete und unter dem Namen „Revisionismus "

bekannte Richtung geführt wurden . Dieser
Revisionismus hat heute auf weitester Linie
den Sieg davongetragen . Es drehte sich da¬
mals die Diskussion in der Hauptsache um
die ökonomischen Lehren des von der derlt -
schen Sozialdemokratie vertretenen Marxis¬
mus und um die daraus sich ergebenden
praktischen Folgerungen . Die Quintessenz
der Bernsteinischen Richtung war : Da die
marxistische ökonomischen „Gesetze" von der
Entwicklung der Wirtschaft mit der Wirklich¬
keit nicht übereinstimmen , so ist das Ziel (so¬
zialistische Wirtschaftsordnung ) nichts , die
Bewegung alles .

Heute kündigt sich nun neben dem ökoiw-
mischen als Parallelerscheinrmg ein politischer
Revisionismus im deutschen Sozialismus an ,
der die Haltung zur Nation und zum Staat
betrifft und nicht nur für die politische Ent¬
faltung der sozialistischen Partei von großer
Bedeutung , sondern auch unserem ganzen
nationalen und staatlichen Leben zum Nutzen
werden kann . Es bandelt sich hier um die
politisch so wertvolle Erkenntnis , daß die
von den Vätern des Sozialismus geirrte
und bis heute unter den sozialistischen Mftssen
weiter tradierte , verhängnisvolle Lehre von
der Nation und dem Staat teils irrig war ,
teils falsch verstanden wurde und naturge¬
mäß die politische Haltung der Sozialdemo¬
kratie irre leitete oder l^Lmte .

Bezeichnend ist, daß auch hier die Ju¬
gend den -Ausgangspunkt bildet und ' die
„Leichenlast mancher ererbter , nicht besessener
dIorstcllungen beseitigen und dem lebendigen
sozialistischen Gestaltungswillen zu wecken"

bestrebt ist . Im Arbeiteriugend -Berlag (Ber¬
lin ) ist kürzlich eine Broschüre Hermann
Hellers unter dem Titel „Sozialis¬
mus und Nation " erschienen , welche die
Stellung zur Nation und zum Staat in einer
Weise behandelt , die unseren christlichen
Auffassungen sehr nahe kommt . Der Ver¬
fasser versteht es meisterhaft , dem sozialisti¬
schen Arbeiter seine Verbundenheit mit sei¬
ner Nation darzutun und gelangt zu den
der bisherigen Haltung diametral entgegen¬
gesetzten und gerade deshalb io wertvollen
Schlußfolgerung : „Die Nation ist
eine endgültige L,ebensform , die
durch den Sozialismus weder be¬
seitigt werden kann noch besei¬
tigt werdensolll Sozialismus
bedeutet keineswegs das Ende ,
sondern die Vollendung der na¬
tionalen Gemeinschaft , nicht die
Vernichtung der riationalen
Volksgemeinschaft durch die
Klasse , sondern die Vernichtung
der Klasse durch eine wahrhaft
nationale Volksgemeinichaft .

"

,
Ein andermal schreibt Heller : „ Sozia¬

listisch sein heißt notwendig auch national
sein . Die Klasse muß Nation werden . Nicht
aus der Nation heraus , sondern in die Na ^
tion hinein wollen wir uns kämpfen ."

Mit solchen Erkenntnissen werden die
schönsten und so gefährlichen Träume der so¬
zialistischen Väter vernichtet . Man vergleiche
damit die bisherige internationale Haltung
der Sozialisten und man wird es nur leb¬
haft begrüßen können , wenn gerade setzt der¬
artige Einsichten unter den deutschen So¬
zialisten sich Eingang zu verschaffen suchen,
wenn den deutschen Sozialisten endlich das
Verständnis für die Wirklichkeiten des Le¬
bens aufgeht und ihre lebensfremden Be¬
griffe sich verlieren .

Wie im deutschen Sozialismus das Ver¬
ständnis der Nation erwacht , so beginnt auch
eine Neuwertung des Staates .
Bislang spuckte in der sozialistischen Masse
die so oft beklagte Aiiffassung daß der Staat
nur Klassenstaat , nur ein Werkzeug der 11n
terdrückung lei . daß er mit dem Hineinmach -
sen in die toziglistitch - Geselllch^ktsordnuna
allmäblich ganz verschwinde daß er wie
Engel ? sich ausdrückte neben Spinnrad
und bronzener Art in ? Museum der ?(lter -
tümer versetzt werde . Es ist unschwer zu er¬
kennen , daß bei solcher negativen Staatsai ' ' -
fassung eine vernünftige pskitische Erziehu . '. g
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dis Kommunisten sind
"

dafür entsprechendeBeispiels.
Heller erkennt und anerkennt den bleiben¬

den Wert des Staates und seine gewaltige
Bedeutung für den Arbeiterstand , besondersunter den heutigen Zuständen . Seine Ge¬
danken sind zusammengefaßt in dem wich¬
tigen Satze : „Sozialismus ist nicht
Aufhebung , sondern Veredlungdes Staates . Der Arbeitert ob mt dem Sozialismus um so
naher , je näher er dem Staate
kommt ."

Die Einstellung zur Außenvolitik ,die sich aus jener politischen Einsicht ergibt ,kommt in dieselbe Linie mit allen echten'Deutschen. „Das unverrückbare Ziel
unserer außenpolitischen Ge¬
genwartsentscheidung ist die
nationale Selbstbestimmung des
deutschen Volkes "

, die wir heute nicht
mehr haben.

Wie der deutsche Arbeiter seinen Klassen-
Camps darum kämpfen muß, damit er mit
eigenständiger Lebensform zum schöpferischenMitarbeiter an der nationalen Kultur¬
gemeinschaft werde, so muß das deutsche Volk
feinen nationalen Kampf darum kämpfen,damit es mit eigenständiger Lebensform zum
schöpferischen Glied einer internationalen
Völkergemeinschaft werde. „Bei diesen Dar¬
legungen findet Heller harte und wahreWorte über das schmachvolle Werk von Ver-' ailles und tritt sogar gegen die volitische
Parole "

: „Nie wieder Krieg " auf . wenn er
auch grundsätzlich den Krieg nicht wünscht.

Im Zusammenhang mit den politischen
Erkenntnissen stehen solche , welche das reli¬
giöse und sittliche Gebiet betref¬
fen. Vor einigen Monaten habe ich in der
„Germania " (Berlin ) darlegen können, wie
im deutschen Sozialismus eine noch kleine ,aber der Entwicklung fähige religiöse Rich¬
tung ^ anhebt, die jedoch von der sozialdemo-
rratischen Partei noch nicht beachtet wird .Bei dieser Gelegenheit sei auf die kürzlich
stattgefundenen Tagungen der religiösen So¬
zialisten hingewiefen, welche die Energie die¬
ser Gruppe deutlich offenbaren.Obwohl wir die Verlegung des von Jesuverkündeten Gottesreiches in diese Welt, wie
ste den religiösen Sozialisten vorschwebt , vom
katholischen Standpunkt aus ablehnen müs¬
sen, so ist doch die Tatsache zu konstatieren,daß der Materialismus hier aufgegeben und
so mindestens wieder ein Anknüpfungspunktfür echte religiöse und sittliche Erziehung ge¬geben ist.

Wie schon gesagt, beachten die s oz ialisti »
sehen Parieren bis jetzt bis religiöseRichtung ihrer Anhänger nicht , stemmen sichteilweise gegen sie. Um so erfreulicher istes. Laß nun auch in dem politischen
Buch Hellers immer wieder die Erkenntnis
durchbricht und unter der Jugend Eingangsucht, daß die sittlichen Kräfte unentbehrlicheEnergien des sozialen und wirtschaftlichenFortschritts sind und die Religion allein die
Endlösung aller Spannungen bringen kann.Heller sieht klar, daß die Umgestal¬tung der Gesellschaft und Wirtschaft nickstvon selbst kommt , wie die Marxistenannehmen , daß vielmehr die Men¬schen es machen müssen , daß deshalbein neuer Geist in die Menschen ein¬
ziehen muß.

An anderer Stelle bekennt der Sozialist :
„Nie und nimmer kann die letzte Sehnsuchtunfeter Seele durch die Politik befriedigt wer¬den, die endgültige Ueberwindung aller ge-
sellschaftlichen Gegensätze ist nur möglich im
religiösen. Absolute Freiheit ist eine reli¬
giöse, keine gesellschaftliche Idee . —

Es wird Leute in unseren Reiben geben,denen diese Feststellungen nicht gefallen. Sie
-ehe» darin ein Liebäugeln mit dem So -
gialrsmus und fürchten eine Stärkung seinerPosition . Ich bin mir bewußt , von dem So -
ziattsmus durch die gewaltige Kluft der ka-
tholischen Idee getrennt zu sein. Ich schreibe
nicht zu Gunsten der Sozialisten , erhoffe im
Gegenteil von diesen Feststellungen , daß sie

Deutscher Reichstag
MrwrnöigLeU einer LeMschmMchen VerftänKigrms

Erhöhung övr ErwerbsiofenAnterftützunssfatze
Berlin , 12. Dez.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung inn
10 .80 Uhr. In den Verwaltungsrat der Reichs-
post wird der Abg. Torgler (Komm. ) gewählt.

Es folgt
die zweite Lesung des deutsch -russischen Handels¬

vertrages .
Abg . Dr . Freiherr v. Freytagh - Loring -

Hoven (Dnatl . ) siünmt dem Vertrage zu und
hebt hervor, daß seine Freunde sich von jeher
ftir ein gures Veryaltni » zu Rußland ausge¬
sprochen hätten. Tie erste Lesung hat die allge¬
meine Einmütigkeit für die Vertrage ergeben,

j Wg . Wirth habe sich sedoch gegen ernen ver-
] memtlichen Frontwechsel der Deutschnationalen
; gewandt , darüber polemisiert und aus diesem
! Frontwechsel wieder eine Rechtfertigung der
! Rapallopolitck abgeleitet . Das sei unberechtigt
I Meinungsverschiedenheiten über Rapallo haben
J in allen Parteien besianoen Ter Streit darum
j hat nur historischen Wert . Heute muß gerade
. angesichts Locarno betont werden , daß wir freie
I Hand int Osten und Freundschaft mit dem russi¬

schen Volke wünschen Den Bolschewismus leh¬
nen wir nach wie vor ab. Der Redner schloß:
Alle Mängel vermögen die politische , fast möchte
ich sagen, symbolische Bedeutung der Verträge ,
nicht zu verdunkeln.

Abg. Dr . Haas (Dem .) weist daraus hin ,
daß der vorliegende Vertrag nur die Fortsetzungdes Rapallovertrages sei Die deutsche Wirt¬
schaft müsse mit den staatsrechtlichen Verhält -
niffen m Rußland rechnen und dürfe sich nicht
dem Traum hingeben, daß in Rußland wieder
die frei» Wirtschaft eingesührt werden könne.
Den deutschen Kolonien in Rußland werde das
Reiht gewahrt , die Kinder in ihrer Religion zu
erziehen.

Abg. v. G r a e f e (Volk .) bezeichnet die
deutsche Außenpolitik als untragbar .

Abg . D a u ch (D - Dpt. ) betont die Notwen¬
digkeit des Vertrages . Cs sei schwierig , zwi¬
schen zwei so verschiedenen Wirtschaftskörperneinen Handelsvertrag abzuschließen. Der
deutsche Kaufmann , der sich in Rußland erkun,
digte, wem er Kredit geben könne , gerate in
Gefahr , wegen Handelsspionage verfolgt zuwerden. Das deutsche Privateigentum müsse
geschützt weiden

Wg . Dr . Bredt (W . Vg. ) hebt hervor , daß
Deutschland bei Vertragen mit Rußland immer
benachteiligt sein werde» weil die russische Ge¬
setzgebung nicht geändert werden könne.

Abg . Rauch - München kB- Vpt.) sieht in
dem , russischen Außenhandelsmonopol eine
Schutzwehr gegen die deutsche Einsubr . . DenLöwenanteil am Vertrage habe Rußl -rnd.

Der deutsch -russische . Handelsvertrag wird
darauf in zweiter und dritter Lesung ange »

der Erwerbstoseuunterstützung um 100 Prozent .
Wg . Koch - Tüzeldors (DN .) teilt ml , daß

Muster a. D . Scheie , der sich Ms gegen de
Unzeitgemäßhe t der jetzigen Best.mmungen über
d :e Ruhegehaltsbezüge der Min ster ausgespro¬
chen habe, die ihm zustehenden Bezüge zur Lrga -
n tat on der Kr egsblindcn zur V .rjügung stelle .

Abg . Andre (Ztr . ) erkört . dle Arbe tslosen.
Unterstützung sei n cht nur e . n w rtschaftl chcs
Problem , sondern auch ein soziales^

und pol t -
sches . E ne Erhöhung der Un erstützungen sei
durchaus wünsch . nswert . Bei der m tz chen Fi¬
nanz age könne man aber über d e Ausschuß.
beschlüffe nicht h nausgehen , Man dürfe bei der
Beurteilung der Lage nicht allein

_ pcssim st .sch
fe n , weil man sonst in e ne Katastrophenstur -
mung h neinkomme. So schlecht gehe es dcr
Wirtschaft aber n cht . De Zahl der Konkurse
dos vergangenen Jahres sei gegenüber der Vor-
kriegsztsfer ger nger . Gewiß sei die Wirtschafts¬
lage ernst.

aber auch das Siegerland England habe
1% Millionen Arbeitslose.

E ne Gesundung unserer Verhältnisse werde erst
kommen , weiin w r die allzu große Spanne bei
der Preisgestaltung überw nden. Mir Lohn¬
senkungen sei allerd ngs unserer W '-r schaff n cht
zu helfen. Denn ire innere Kaufkraft müsse ge¬
hoben werden. Seine Fraktion habe versucht »
mögl chst v :el für d e Erwerbslosen herauszu¬
holen. Aber wir haben jetzt kein ' aktionsfch ge
Regierung . Es se Aufgabe der Parteien , m g-
lichst 'ba d eine Reg erung zustandezubringen .
(Zurufe be: den Soz aldemokraten . ) Sie haben
vas in der Hand. Agitator sch : Anträge sind
zwecklos. Wer den Arbe tSlosen helfen w 'll , mug
die D rantwortung m :t übernehmen . Sw (zuden Sozialdemokraten ) sollten helfen noch vor
We '

hnachten e ne Rea erung zustandekommen zu
lassen, dle eine wirksame Aktion für d e Not¬
leidenden unternehmen kann.

Unmöglich sei es, den Erwerbslosen mehr zu
geben, als der Loh » betrage (Zurufe der
Sozialdemokraten : Warum nicht ? llnruhe bei

de« bürgerliche» Parteien .)

n o m m e n.

unser katholisches Volk erst recht „Sennen lassen , was es wertvolles ander katholischen Gesellschaftslehre hat ,um dre andere erst so lange und
schwer ringen müssen . Ich erhoffe wei -ter von diesen Feststellungen den Mut
zum Glauben , daß die Zeit der Ernte
gekommen ist , um die katholischen Sozialistenrn die gnadenvolle Gemeinschaft der Kirchewieder heimzuholen.

Asch kein Fortschritt in öer
Regkerungsbttöung
(Eigener Drahtberichr . )

>7. 8 . Berlin , 13 . Dezember.
Dis Regierungfrage scheint mehr und mehr

zu versacken . Zurzeit ist dre Situation so,daß kein Mensch weiß , was überhaupt werden
wird . Für Beginn der Woche hatten bekannt¬
lich die Parteien , die die Große Koalit ' on
erstreben, nach e ' ner gemeinsamen Bespre¬
chung dem Reichspräsidenten den Wunsch
nahegelegt. nunmehr *tne Persönlichkeit mit
der Kahinettsh ' ldung zu beauftrrmon die die
werteren Verhandlungen in der Richturm zur
Schafftmg der Großen Kcwsitton sichren
sollte. Der Re'

cküprassdent bat bis zur S ^ 'n^e
diesem Wunsche der Fraktionen nicht Rech-
« mg getragen , und zwar , wie man in Parka-

Es folgt dann die Beratung der Anträge betr .
Erwerbs osensürsorge

Mg . Ersrng (Ztr . ) berichtet über Me Ver¬
handlungen des Hauptausschusses. Dieser bean¬
tragt » die Unterstützungssätze :n rer E " wo.rbS -
losensürsorge mit sofortiger Wirkung für Haupt -
untcrstützungsempsänger um 20 Prozent und für
nnterftützungsberechtigte Fannlienangehörrge um
10 Prozent zu erhöhen. Die Höchstgrenze füreine Familienunterstützung soll ebenfalls um
10 Prozent erhöht werden.

Abg Aushäuser (Soz .) bespricht die
Wirtschaftskrise, an der die Unterneh ner schuld
seien . Die Ncchtsrepierung und die Jndnstrie -
kartelle tragen die Verantwortung für die un¬
haltbaren Zustände . Man solle nicht die
Angestellten abbauen , sonder achte
Direktoren . Dr . Luther habe sich als Ver¬
treter des antisozia 'en Unternehmertums be¬
stätigt Er babe für die Masten der Erwerbs¬
losen nichts übrig , wohl aber für den arbeits¬
losen Minister Schiele. (Heiterkeit links .)

Abg . Rädel (Komm. l hä't d '
e vom Ausschuß

vorgeschlagenen Unterstützungrsthe für völl '
g

unzureichend und fordert e :ne sofortige Erhöhung

Wer in der Arbeit lst, muß mehr E «kommen
haben, we I er auch mehr Opfer zu bringen habe.
(Be fall im Zentrum .)

Abg . Beier - Dresden ( WB.) warnt davor,die jetz ge Krise als e ne Notwend gke :t zu be¬
trachten. In Deutschland k .unten noch 160 OCO
Hektar Oedland in fruchtbares Ackerland ver¬
wandelt werden. Wicht ger als Unterstützungen
seien Arbe tsgelegenheiten .

Abg . Schwarzer (BVP . ) erinnert dreKommun ften daran , daß Tausende ihrer Kinderaus den Mitteln der chr st! chen Woh sahotspftege
unterstützt werden. Ter Redn .r warnt die Linke
vor ag laior scheu PH .äsen , die vor der Wirk¬
lichkeit n cht bestehen können. Be jeder Aufgabe .
müsse d e Vorfrage g stellt werden , wie die Mit¬
tel gedeckt werden sollen . Bei 600 000 Arbeits¬
losen würde eine Erhöhung um 30 Prozent ino-natl ch 5 M ll onen Mark mehr erfordern , wo¬
bei noch gar n cht abzusehrn sei , ob die Arbeils -
losenz ffer nicht noch mehr anwachse. Eine end¬
gültige Lösung der Ünterstützu .: gss.age könne erstnt Januar erfolgen.

Dam t schl etzt die Aussprache. Die soz 'a -demokrat scheu und komirunisii chen A .iträgewerden abgelehnt . Von der Abstimmungüber d : e ÄuSschußanträge erklärt Abg . Hoch
(Soz . ), daß seine Patte : alles versucht habe, u*.n
höhere Sähe zu erreichen, daß sie setzt a. , aber fürdie AusschutzbeschlüUe stimmen werde, um denArbe tslosen wen gstenS etwas zu^ u »enden.D' e Ausschußbeschlüsse w : rden "

darauf gegendie Kommun stcn angenomm n. Danach werden
also die Unterstützungssätze in der Erwerbslosen ,
sürjorge m t sofortiger Wirkung für Hauptun »terstützungs -mps n^ er um 20 Prozent erhöht ,für unterstühungSberechtigte Famil enangey 'r geum 10 Prozent . Die Höchstgrenzen für eene Fa¬mil eni'nterstützung werden e&enfa7ä um 10 Rro -zent erhöht.

Das Haus vertagt sich auf Montag mittag3,Uhr . Anträge auf Erh '
hmg der Beamtenge¬hälter ; Entlastung des Reichsgerichts.Schluß 4(4 Uhr.

mentarifdfen Kressen stark vermute , mit
Rückstckit auf die Person des bisherigen Reichs¬
kanzlers Dr . Luther , der sich selbst einstweilen
asflissenlich im Hintergrunds halt , weck er
sich nicht zu vorzeitig verbrauchen möchte. Da
näml '

ch sowohl die Deutsche Volkspartei wie
auch die Sozialdemokraten im gegenwärtigen
Augenblick wen '

g Lust verspüren , die Große
Koalitton mstzumachen. ist d '

e Wahrscheinlich -
keft sebr stark , daß diejenige pol '

trsche Per -
sönlichkert . die versuchen würde , auf dem
Wege der Großen Koal ' tion eine Regierung
zustande zu bringen , scheitern würde . Dr .
L-ttther möchte , so wivd im ReichStaa erzählt ,
gerne anderen Penönli -ßkeiten den Vorrang
lassen , um erst h ' nterher als der rettende
Mann dem Reichstag zu Venüanng zu stehen .
Diese ? Gerücht, das beute im Reichstag sehr
ftorf propagiert wird , gewinnt durch folgende
Tatsache an , Wabrsche nlichfest

An den Zentrumstübrer Fsbrenb ^ ch ist
beute, nachdem am Vormittag eine Besvre-
chuna des Reichspräsidenten mit dem Reichs¬
kanzler stattgesunden batte von einer Seite ,
die dem Reichspräsidenten nabe siohs das
Erftlchen gerichtet worden , die Rolle des
Vermittlers zwischen den für die ^ roße
Koalttion in Bettacht kommenden Parteien
zu übernehmen , und sachliche Beratnnqen

einzuleiten -
■um eine gemeinsame Plattform

Ui ftnüen . Erst nach Erreichung einer sol¬chen gemeinsamen Grundlage sollte dann die
Beauftragung einer Persönlichkett mtt der
Kabinettsbildung erfolgen . Der Borstandder Zentrumsfraktion des Reichstags , deram Nachmittag zusammengetreten war . hatsich nickst damit einverstanden erklärt , daß
Aehrenbach eine solche Lermittelungsrolleübernehmen soll. In der Sitzung des Frak -
tionsvvrstandes kam noch einmal der ein-mütige Wille zum Ausdruck, nach wie voran dem Ideal der Großen Koalition festzu -halten. Weiter steht das Zentrum auf demStandpunkt , daß es jetzt an der Zeit sei . als¬bald eine Persönlichkeit mit der Regierungs¬bildung und der Führung der weiteren Ver-
Handlungen zu beauftragen . Es verlautetdaß später auch an den Fübrer der demokra¬tischen Partei . Koch, ein ähnlicĥ Anliegengerichtet wurde , wie an Febrenbach. Der De¬mokratenführer dürfte sich nach unsererKenntnis der Dinge auf denselben Atond-vunkt gestellt baden wie der ZentrumsfübrerFebrenbach. Eine Beauftragung zur Regie-runasbilduna ist beute nicht mebr znerwarten . Wie wir ivater non znstänbinererfahren bat der Relchsvräsident denT-nbrer des Z-ntrnms Reichskanzle » a D, .^ e^r -rt^aefi mrf Ma" ^a -> nyr 'mttaa znr Be»lbrechung der politiichen Lage und derFrage der Regierungsbildung zu sich gebeten .

'

heilige Zussprache j«
dapttisthe» eandtaMünchen, IS. Dez. Funksvr, . » ®

der volitlschen Aussprache im bavrii^ -» o ^
tag erklärte gestern der
Rauer , nb ii be§Bauernbundes . kbayerrsche Volk über die Frage f l l Aghsttrn .rnen lassen av». » ticonarchigabMmmen lassen . Dann

"
würden

"
gewisse

n. Die
erun3 sej

Leute eine große Enttäuschung erlebenStimmung der
, bäuerlichen Bevölkerungrnsolge der wirtschaftlichen Notlagewartra beinahe eine Gefahr für den tDer Kommunist Grönsfelder foridett? ^Enteignung der Wittelsbacher. Der

kL ^ °^ te
-
Dissiner krüisstrte die LZschlossene Haltung der bapenf^ n RegstruZ

stisckie Abgeordnete Dr . Buttmmm „ Dder bayerische Ministerpräsident müsse Zbe§ verfassungswidrigen Zustandekommen -des Locarnogmetzes den Staatsaeriibt-h/sanrufen . schließlich protestierte der Ab -̂ .nete namens der Nationalsozialistdas Redeverbot für Adolf Hitler und L -sicherte , daß seine Freunde nicht daran den-ken . einen Putsch zu machen . Aber es müsseeinmal eine nationale Revolution d-sscheu Volkes aeoen die internationalen . ist.nanzbandlten " kommen. Die weitere Äus-svrache wurde auf Dienstag nachmsttag ver¬tagt .

Der vö kMe MoröproZch
Grütte-Cet»öer

Strafantrag : 10 Jahre Gefängnis.Berlin . 13. Dez . Funkspruch . Staat»anwaltschastsrat Jäger erklärte im Laufe der Der.
Handlungen, daß die Anklage auf dem Standpunkttstehe , daß es sich wenigstens in erster Linie umeinen gemeinen Mord handle. Der Angeklagte seipolitisch viel zu unreif und habe höchstens ein pass,tisches Deckmäntelchen für ferne Tat gesucht.Staatsanwaltschaftsrar Jäger erklärte darauf , da»Gericht stehe vor einer schwierigen Ausgabe, nichtals ob die Urteilsbildung m Bezug auf den Sach¬verhalt schwierig wäre , sondern in Bezug auf die
Bewertung der Tat . Stünde nicht ein unreifer
Junge , sondern ein vollstrafmündiger Mann unterdieser Anklage, dann wäre kein Zweifel an der
Todesstrafe . Das Urteil müsse daher streng, aber
gerecht sein , damst es als Warnung diene. Es
müsse entschieden verneint werden, daß eine Tat ,weil ste posttisch gewertet werde, minderstrafbar
sei. Die Tat sei so gemein, heimtückisch und
hinterlistia ausgefstbrt , daß er eine chöchlsswfe
von zehn Jahren Gefängnis beantraaen müsse . Die
Rechtsanwälte legten noch einmal Einspruch ein
gegen die Aburteilung des Angeklatten, weil dir
Auslieferung nur unter der Voraussetzung erfolgt
sei, daß es stch nicht um eine posttische Tat bandle.Im übrigen köne der Angeklaate nur wegen Tot¬
schlag verurteil wetten , da ihm bei seiner sabre-
langen politsschen Verhetzung und jugendlichen
Unreife die Ueberlegung gefehlt habe .

€ sn postraub ?
Berlin , 13. Dez. Funkspruch . G«stem

abend ist auf dem Bahnsteig der Station Nauen
ein Postbeutel gefunden worden, der Aktien der
A.E .G - im Nennwert von 800 000 A enthielt,
außerdem einige Briefe an die Citybank in New-
york. Wie wir erfahren , handell es sich um einen
Vorfall , der noch weiterer Aufklärung bedarf. DK
Postverwaltung benutzt den l) -Zug 24, der 6.15
Uhr den Lehrter Bahnhof verläßt und 932 Uhr m
Hamburg eintrifft , zur Beförderung von Aus¬
landspost Auf die Nachricht von dem Auffinden
eines Postbeutels auf der Station Nauen wurde»
sofott alle Stationen auf der Strecke Berlin—Ham¬
burg benachrichtigt. Die Kriminalpolizei und die
Eisenbabsiüberwachungsstelle nahmen sofort d«
Nachforschung auf . Bei dem Eintreffen des v>
Zuges 24 in Hamburg wurde festgestellt, daß von
den in Berlin übergebenen zwölf Postbeuteln nur
noch zehn vorhanden waren . Beim Absilchen oer
Strecke mit Spürhunden wurden beide Postbeuw
gefunden und nach Berlin gebrockt Nach den bis¬
herigen Feststellungen ist der nJhalt der » «ul
vollständig. Das Gerücht von einem W '" “1
entstand dadurch, daß man gesehen haben wome,
wie ein jungen Mann in Wittenberge den v -3J
verlieb und gleick darauf mit einem EegenM
nach eBrlin zurückfuhr. Wie die beiden Poftbeum
aus dem Zuge herausaevommen sind, bedart n
der

pt ' -> für SoHMibeamtiNlM !

Karlsruhe , 1L Dez. Am 20. und 21. M»
1926 findet eine staatliche Sonderprufung
für Sozialbeamtinnen und Wohlfayrtspf '
gerinnen statt . Prüfungsstelle ist die Sozia
Frauenschule Mannheim -Lindenhof-'r/lesl
wegichule , wo die Zulassungsbestimmungeo
für die Prüfung zu erheben sind . Meldung
sind bis spätestens 8. April 1926 an die Pru
fungsstelle zu richten die sie dem ^ "0
rinm des Innern weiterreicht. _ Dsss

■j5 . ,
fungsgebühr von 20 RM . ist svätestens
Tage vor der Prüfung an die Lande .-ha
kasse in Karlsruhe . Buchhalterei TV einz
zahlen. Zur Vorbereitung für die üaasi ,
Prüfung wird für im Beruf stehende ■
beamtinnen und Wohlfahrtspftegermnen
Nachschnlnngskursus bei der Soz
,'<fm Te Mannheim unter Staatsau ,
durchgeführt. Der Kursus findet o ,
vom 11 Januar 1926 bis 19 Mai 192«
Anmeldungen sind bis zum 20 Dez
1925 an die Soziale Franenlchule Manno
Lindenbof-Diesierwealchnle zu rtcfitert
dem Kur ' us angenommen
Rewerberinnen die eine praksiiche 1
d ' mg besisien und lest mindaäten ? 1 -
^ 9"1 in gzialer R -r - ttsarheit sieben. , -
näheren Auknabmehedingunaen nud
die Soziale Frauenkchule Mannheim Z

Nr- o <i

Wen

Die Gei
velcke die
qierungsbi
brockte ins
badischen
feite ivurd
»rundet

'
in Abwehr
zustellen.

fast ganz o
„Bad isä
sprachen b
Zchwo e
Kat gegeb
greisen de
aegen jene
haben .

Es wird

die geplai
Katholiken
ickiasie an
harmlos i
hat , um i
rer Herr
vsschsiosten
für die bre
Sll -u.u fei '
Ausgangs
legenheit
Dr. Ritter
anläßlich j
Freiburg
ricktet hat

„Wenn
rufung auf
Geschichte l
der als sei
ung, daß fr
besetzung d
alterüche E
daß die vie
Fachs der c
bisherigen
w e n i g st e
dieser Neu

„ lich die !
Änalisil
praßgebend
keinen Ums
liche l)
würde,
dessen übe ,
mir envari
Heren Wer
daß ich u
Ruf na
haben rr
ten müf
oder l äi
gültigen A
und von
Fach der
ineinschaft
lretung
schichte

Gier iss
Herrn Gl
setzte Leh:

Roman

Hubert
10)

Um ei
Am SSor
Tehensu
üngesani
sich hinl
des herli
anlage



Nr - 3Ü3 Sonntae ». den 13. Dezember 1825 (£ e ?ts 3

s* im
!» «onJtog
" kspruch . <v
' bayrisch^ HZ

«* . man fort ;
'
^

ber Monarcĥ
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Äm-s um die Smittm, der
»Mchen MsibulpetiUk

Akten und Latfachen zum Abwehrkampf -er katholischen Welt¬
anschauung

Die Generaldebatte im badischen Landtag
Mie die inneren Schwierigketten der Re¬
gierungsbildung in Baden näherhin dartat ,
brachte insbesondere Licht in das System der
badischen Hochschulpolitik . Von Zentrums -
feite wurden die Klagen durch Tatsachen be-
gründet. Die . gegnerische Presse versucht jetzt

■in Abwehr die Tinge möglichst harmlos hin-
Mellen . Interessant ist . daß sie sich zum

Fall Woetz

fast ganz ausschweigt und die Bemerkung des
„Badischen Beobachters " unwider-
sprachen blieb , daß der Hochschulreferent Dr .
Jchwoerer in jener Angelegenheit den
Rat gegeben habe , zu schweigen , da aus den
Kreisen der Fakultät selbst heraus Bedenken
«gen jene Berufungsangelegenheit bestanden
haben .

tzs wird nun noch der Versuch gemacht , den
Fall Ritter ,

die geplante Erschütterung des mit einem
Katholiken zu besetzenden Lehrstuhls der Ge-
ickiazte an der Universität F r e i b u r g als
harmlos hinzustellen. Im Landtage selbst
hat , um den Sachverhalt offen darzulegen,
rer Herr Unterrichtsminister Remmele die
mckiliasteisi Dokuments verlesen . Sie haben
für die breite Oeffentlichkeit größtes Interesse ,
kuitiit seien sie im sorgenoen wUbergegeben.
Ausgangspunkt der ganzen strittigen Ange¬
legenheit ist ein Brief des Herrn Professors
Dr. Ritter , welchen rr vor einigen Monaten
anläßlich seiirer Berufung an die Universität
Freiburg an das Unterrichtsministerium ge¬
rietet hat. Er hat folgenden Wortlaut :

„Wenn ich trotz mancher Bedenken die Be¬
rufung auf den Freiburger Lehrstuhl für neuere
Geschichte angenommen habe , so geschah dies in
der als selbstverständlich betrachteten Voraussetz¬
ung, daß die in nächster Zeit zu erwartende Neu¬
besetzung der Freiburger Lehrstühle für mittel ,
alteriiche Geschichte in der Weise erfolgen würde ,
daß die vielseitige und bedeutende Vertretung des
Fachs der allgemeinen Historie in Freiburg in der
bisherigen Weise erhalten bliebe . Ich glaubte
wenigstens voraussetzen zu dürfen , daß bei
dieser Neubesetzung auch künftig ausschließ¬

lich die Frage der wissenschaftlichen
Lualifikation der zu Berufenden

. maßgebend sein und - daß dieser Grundsatz unter
keinen Umständen durch a u ß e r w i s s e n s ch a f t -
liche Gesichtspunkte durchkreuzt
würde . Wie ich neuerdings erfahre , besteht in¬
dessen über diese Voraussetzungen nicht das von
mir erwartete Maß von Sicherheit . Um so grö¬
ßeren Wert muß ich auf die Feststellung legen ,
daß ich unter -keinen Umständen den
Ruf nach Freiburg angenommen
haben würde , wenn ich hätte erwar¬
ten müssen , daß ich dort in kürzerer
oder längerer Zeit , d . h . nach dem end¬
gültigen Abgang des Herrn Geheimrats Finke
und von Below Gefahr laufen würde , das
Fach der neueren Geschichte etwa in Arbeitsge¬
meinschaft mit einer unzulänglichen Ver¬
tretung der mittelalterlichen Ge¬
schichte zu versehen .

"

Hier ist also ausdrücklich der zur Zeit mit
Herrn Geh. Hosrat Professor Dr . Finke be¬
setzte Lehrstuhl genannt . Es dürfen nach der

Forderung ides Herrn Professors Dr . Ritter
keine außerwsssenschaftlichen Gesichtspunkte,alw doch wohl IzitiQ konfessionelle , eine Nolle
splelen . Der Brief Professor Ritters wurde,
wenn auch nicht mit diesem Wortlaut , durch
den Hochschulreferenten Dr . Sckwoerer ver¬
anlaßt , und wie man hört, soll die ganze An-
regung von der Universität Freiburg ausge¬
gangen sein . Wenn sich das bewahrheitete,
handelte es sich also um eine, wie man glaubte ,
schlau eingefädelte Sache, zu dem Zweck , den
snt drei Jahrzehnten bestehenden Lehrstuhl
für Geschichte, der vereinbarungsgemäß mit
einem Katholiken zu besetzen ist. zu erschüt¬
tern .

Was hat nun das Unterrichtsministerium
auf diesen Brief Professor Ritters getan?
Daß der Hochschulreferent Dr . S ch w o e r e r,
der den Brief veranlaßte , nichts tat , ist ver¬
ständlich . Aber auch Herr Unterrichtsmini¬
ster Tr . Hellpach unternahm nichts , sondern
gab den Brief zu den Akten , obivohl er im
Haushaltsausschuß erklärte, er betrachte den
Lehrstuhl für „ garantiert "

. Erst das Ta -
zwischentretcn der übrigen Mitglieder des
Staatsministeriums führte dazu , daß dem
Herrn Professor Dr . Ritter begreiflich gemacht
wurde , daß seinen unglaublichen Forderungen
auf keinen Fall Rechnung getragen werde.
Leider ist bis jetzt durch den Herrn Unter«
richiEminister Remmele nur der diesbezügliche
Beschluß des Staatsministeriums im Land¬
tage bekannt gegeben worden. Nachdem die
übrigen Wen veröffentlicht sind , nnd der
ganze Fall eine große politische Bedeutung
angenommen hat , wäre es wohl wünschens¬
wert , daß zur restlosen Klärung auch die Ant-
wott des badischen Staatsministeriums an
H - rrn Professor Dr . Ritter bekannt gegeben
würde.

Bei den Verbandlungen im badsschen Land¬
tag war Herr Prof . Dr . Ritter auf der Tri¬
büne anwesend, wie man sagt, telegraphisch
durch Herrn Dr . Schwoerer herbergevufen.
Um die Situation noch einigermaßen zu ret¬
ten , hat Professor Ritter in letzter Stunde
und in größter Not des Herrn Oberregie -
rungrat Schwoerer , wahrfcheinlich durch die¬
sen veranlaßt . — der Brief ist vom 2. Dezem¬
ber - datiert , die Generaldebatte im Landtag
dauerte vom 30 . November bis 2. Dezember
— folgenden Brief geschrieben :

„Die bisherige Besetzung der mittelalterlichen
Geschichte in Freiburg ist eine an den deutschen
Universitäten ungewöhnlich glänzende und viel¬
seitige , sowohl da beide Konfessionen vertreten
sind , - als infolge des anerkannten wissenschaft¬
lichen Rufs der beiden . Fachvertreter . Diese Tat¬
sache war für mich eines der stärksten Motive
der Annahme des Rufs nach Freiburg . Ich rech¬
nete damit , daß .eine Wiederbesetzung in derselben
Mannigfaltigkeit und in derselben Höhenlage an -

gestrebi werde . Diese Voraussetzungen wollte ich
mit meinem Brief vom 29 . Juli d . IS . besonders
unterstreichen ; ich drängte auf die Toppelbcsetzung
im alten Sinne und Lachte niemals an die Be¬
seitigung der ^mir durchaus sympathischen ^ katho¬
lischen Professur für mittelalterliche Geschichte,
eine Professur , von der ich persönlich eine starke
Förderung bestimmter eigen -wissenschaftlicher Ar¬
beiten erhoffe .

"

JerPfmerMheilizeMg
Roman aus der Zeit des Kulturkampfes

und seiner Beileguna von
Hubertus - KraftGrafStrachwitz .
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. Der Pförtner lange nach der Tasche und
schritt mir einer schiefgebeugten , tropfenden
Kerze voran . Ueber eine hallenartige Treppe
hinauf , dann , rechter Hand , und plötzlich ,ein
ttwas zaghaftes Klopfen . Erst beim dritten
öilnete ein älterer , gütiger , priesterlicher
Herr, der wohl mit den Äugen fragte und
staunte, aber schon im Artgenblick . als er den
Ramen hörte, ausrief : „Ziegler ! Der Hoch-
würdigste Herr sprach mir von Ihnen . Ihre
Muster hat ihm geschricb ' n.

"
Dann zog er ihn hinein in das schlecht¬

beleuchtete Vorzimmer , suchte ihm tief in
bie Augen zu sehen , ein - , zweimal, breitete
seine Arme aus : „Kommen Sie an meine
Brust. Sie Glaubensheld . Wir kennen Sie
fflle längst, mir lieben Sie , hier sollen S>re
^ne Heimat haben ! "

, . .
An dem Herzen dieses gütigen Prieiter -

ftrcif.es weinte Ziegler • Tränen , Tränen des
Glückes , trotz aller Leiden, trotz Flucht und
Verfolgung , des Glückes , Priester zu fern

in diesen Augenblicken des Suchens nnd
der Hoffnung, einem solchen Edlen begegnen
iu können .

12.
Am elf Nhr sollte er dem Bisckwi austvarien.

Am Vormittag besichtigte er die ehrwürdigen
Sehenswürdigkeiten, vom gewaltigen Tom
?ugesangcn durch die immer mehr und .sinehr
!lch hindreitende Straße hin bis zur Kirche
»es heiligen Ulrich. ' Eine eckte deutsche Stadt -
Belage obne einen eigentlichen Marktplatz,

ohne einen schlesischen Ring . In den mittel¬
alterlichen deutschen Städten mit ihren prunk¬
vollen kirchlichen und weltlichen Aufzügen
wurde die Hauptstraße in ihrer ganzen Länge
in der Breite von Plätzen angelegt und bot
so die Möglichkest herrlichster Schauspiele.
Ziegler , den sein Prälatenonkel in der Dom-
kurie an der Oder auf L>tile und Kunstepo¬
chen aufmerksam gemacht hatte , ging nicht
ohne Verständnis und voll reifender Freude
durch diese gotischen und barocken Kirchen und
betrat mit fast andächtiger Wißbegierde die
Stätten der Fugger , der Kaiser und der städ-
tischen , reich-unmittelbaren Traditionen .

Der Kaisersaal des Rathauses zu Augs¬
burg erschien ihm in seinen Gehängen wie
ein Wunder . In diesein Saale fühlte man
sich gehoben und sah das Schreiten kaiser¬
licher Majestäten und das prunkvolle Reprä¬
sentieren Augsburger Ratsherren notgedrun¬
gen vor seinen Augen aufstehen. Da brauchte
man keine langen Erklärungen . Erhalte auch
keine Zeit hierfür . Denn die Uhrglocken
riefen ihn vom Schauen ab.

Wenige Minuten vor elf Uhr durch,chritt er
das Portal des bescheidenen Bischofhofes . Der
Diener führte ihn durch zwei Gemächer über
lange , schmale, rötliche Läufer hm . klopfte an
und ließ Ziegler eintreten .

Bischof Pankratius satz an emem gelben
Biedermerersekretär, ous der Zeit , als sich die
Bischöfe nach ihrer aewaltsamen Entfernung
aus den fürstlichen Palästen , sparsam einnch-

ten mußten . Er stand auf , stattlich nnd mtt
viel Ans - hen ' „Seien Sie mir willkommen,
mein Sohn . Ihre gute Mutter hat uns be-

retts unterrichtet.
"

m
Sie sprachen erst über die Eltern . Bad Kss-

singen, seine HeUquellen . den Krieg 1870/71,
und da mit einemmal waren sie mitten im
Kulturkampf : „Junger freund , alles bat fer¬
nen Zweck . Es gibt manches durch Iahrhun -

Als dieser Brief im Landtage verlesen
wurde , machte ein juristisches Mttglied , das
offenkundig nähere Kenntnis voni ganzen
Hergang hatte , den Zwischenruf: si fecisti ,
nega ! (Wenn du es getan hast , dann leugne
es !) Warum hat Herr Professor Dr . Ritter
bis zum 2. Dezember gewartet , um diese Er¬
klärung abzugeben? Wrrum hat er sie nicht
alsbald abgegeben als das badische Staats -
Ministerium ihm auf seinen ersten Brief vom
Juli im Okt. eine durchaus unzweideutige
Antwort gab? Man lese doch nur ganz un -
voreinaenommen den ersten Brief Professor
Dr . Ritters , in dem er verlangt , daß aus¬
schließlich die wissenschaftliche Qualifikation
maßgebend sein müsse „und daß dieser Grund¬
satz unter keinen Umständen durch außerwis -
senfchafttichle Gesichtspuntte durchkreuzt
würde"

. Gerade zur Kläruna dieses Streit¬
punktes erscheint die Veröffentlichung des im
Oktober an Herrn Professor Dr . Ritter er¬
gangenen Schreibens der badischen Regierung
unbedingt geboten.

Süden
E -ne noiwenSige Zurückweisung

Wir haben die Stellungnahme der sozial¬
demokratischen „Volksstimme" zu der Hoch¬
schulpolitik unseren Lesern unterbreitet .

'Dar¬
nach stellt sich die Sozialdemokratie mit dem
Herrn Minister Remmele auf den Boden der
„Gerechtigkeit ." Diese Tatsache ver¬
anlaßt nun die „Neue Mannheimer Zeitimg "
vom 9 . Dezember zu folgenden Bemer¬
kungen:

„Sieht man von den überflüssigen Beschimpf¬
ungen der Liberalen ab , so bleibt als Kern nur
die Feststellung übrig , daß die Sozialdemokratie
aus Gründen der Gerechtigkeit den Forderungen
des Zenlürms nachzugeben gewillt ist . Wir fürch¬
ten nur , daß es eines Tages an dieser Gerechtig¬
keit ersticken wird ! Denn trotz der leisen Mah¬
nung der „Volksstimme "

, den Bogen nicht zu
überspannen , wird dieses seinen Weg unbeirrt
fortgehen und bei passender Gelegenheit sich auch
der Sozialdemokratie entledigen . Die zweite
Mahnung , daß es in einer Demokratie nicht an¬
gehe , werte Kreise des Volkes vor den Kopf zu
stoßen , möge im übrigen gerade von der Sozial¬
demokratie besonders beherzigt werden ! "

Dieses Getue vor den sozialdemokratischen
Türen kann nur abstoßen, namentlich auch
die Prophezeiung von der „Entttdigung "

der Sozialdemokratie durch das Zentrum .
Wir haben wie die Sozialdenrokraten noch
nie ein Zweifel darüber gelassen , daß jede
Partei ihre volle Selbständigkeit wahrt und
Herr ihrer Entschließungen bleibt auch in
der - Koalition . Allein ebenso haben beide
Parteien die großen Ziele des Vaterlandes
als eine Sache anerkannt , die sie zur poltti -
schen Arbeit im Dienste des Volkes verbindet.
Ueber diese Sachlage war und ist man sich
in beiden Lagern klar. Nun hat aber keine
Partei vor und nach den Wahlen mehr dar¬
auf hürgearbeitet , das Zentrum möge sich
doch „der Sozialdemokratie entlebigen"

, wie
gerade die Deutsche Dolkspartei " in Baden .
Sie wollte doch mit allen Mitteln „ d i e Ko¬
alition der Mitte " herbeiführen und
damit das Zentrum verairlassen, „ s ich der
Sozialdemokratie zu entledi -
g e n .

" Es nrutet nun eigen an , wenn einige
Wochen später gerade diese Seite aus dem
Plane erscheint und das Zentrum anklagt ,
es werde ja doch „ bei passender Gelegenheit
sich auch der Sozialdenivkratie entledigen " .
Eindruck vermögen solche Verdächtigungen
nicht zu machen . Sie können nur das Gegen¬
teil von dem erzeugen, was sie beabsichtigen .

derte gewöhnte, gleichgültig gewordene katho¬
lische Volk , dem ich fast auch ein solches
Sturmrauschen wünschte . Viele, würden da
aufwachen. Aber in eurem Preußen ist das
UlNwetter wohl etwas zu gewaltig . Wir , in
Bayern haben eigene Verhältnisse. .

Die Zeit
ist nicht günstig für uns , aber wir werden
mehr von geheimen Leiden heimgesucht als in
der Gegenüberstellung eines offenen Kamp¬
fes . Ein soläler wich nicht gewagt, dafür
sorgt auch unsere Patriotenpartei . Allzuviel
Flüchtlings können wir freilich nicht aufneh -
men , aber so hin und wieder . . . also Sie
sind mir willkommen.

"
Was Ziegler sich wünschte ?
„Arbeit , Kochwüvdigster Herr , möglrM

reiche Beschäftigung, lmd ein Heim , in dem
die Mutter bei mir sein kann. Ich bin es
ihr schuldig .

"
„Hm , da würde eine Kaplanstellung für

Sie hier in Augsburg oder sonstivo kaum in
Betracht kommen . Sie sind auch eigentlich
bereits Pfarrer .

"
Er blätterte in einem Attenstück umher :

„Der Freiherr von Gartenberg hat ein Bene-
fizium zu vergeben, da wäre auch ein eigenes
Haus dabei , allerdings im bayerischen Markt
Kalmeß . Ein etwas einsamer Platz.

"

„Kann ich mich dort stark betätigen ?"

„Das kommt auf Sie an . Ein Bcuefiziat
kann vie ! und wenig tun . Auch hängt es
voni Verhältnis zum Ortspfarrer ab. Es ist
dort ein alter Herr , der mit nur einem Kap¬
lan ein weites Seelsorgegebiet zu betreuen
hat . Vielleicht sehen Sie sich die Geleaenheit
einmal an. Ich gebe Ihnen einige Heilen an
den Patronatsherrn mit . Er ist ein junger ,
unverheirateter Herr und hat erst kürzlich
den Besitz noch einer Erb ' chaft von einem
entfernten Onkel übernommen .

"
Das war ein schneller Rat , der so bestimmt

gegeben wurde , daß Ziegler kaum irgendeine

Wenn die Deutsche Volkspartei in der ba¬
dischen Geschichte ihrer Partei zurückblättert ,
wird sie auf eine Episode stoßen, die von
einer Entledigung der Sozialdemokratie ge¬
genüber erzählt . Es war zur Gvoßbtockszeit.
Im 9 . badischen Reichstagswahlkreise Pforz¬
heim—Ettlingen —Rastatt rangen die Natio¬
nalliberalen unter Wittum gegen die Sozial¬
demokratie. Die Entscheidung lag ^

beim
Zentrum . Damals verhandelte man im Ge¬
heimen mtt dem Zentrum und erledigte so
die Sozialdemokratie . Tie Vorgänge führten
zu einer peinlichen Auseinandersetzung
rm Landtage . Man kann das Nähere
dort im stenographischen Bericht der
II . Kammer Nachlesen. Der „Badische
Beobachter" hat die Dokumente aus
der Feder unseres Führers Wacker ver¬
öffentlicht. Diese politische Episode ist nicht
geeignet, die Verdächtigung Öer

. „Neuen
Mannheimer Zeitung " als begründet zu
stützen oder die Ankläger als besonders be¬
rufen zu solchen Verdächtigungen . erscheinen
zu lassen .

Nun hat die „Volksstimme" das Zentrum
gemahnt , den Bogen nicht zu überspakinen.
Diese Mahnung gefällt natürlich dem libe¬
ralen Blatte . Es will uns scheinen , daß
eine solche Gefahr' in der Hochschuwolitik für
das Zentrum einstweilen in das Gebiet der
Unmöglichkeiten gehört und das aus mehr
als einem Grunde . Tie bisherige Hochschul-
polttik in Baden hat es trefflich verstanden ,
die Zugänge so zu beherrschen , daß das An¬
gebot unserer Kräfte kein allzugroßes ist !
Schon diese Sachlage bewahrt vor dem
Ueberspannen des Bogens . Allein auch wenn
die Dinge gerade umgekehrt lägen , wäre das
Zentrum gerecht und auch klug genug , dis
beregte Gefahr zu sehen und ihr zu begeg-
uerr. Es gibt allerdings auch Leute , die daS
Zentrum am liebsten in die genannte , Falls
hineinjagen möchten. So schrieb von einigen
Tageir ein ganz schlauer in das „ Bayerische
Vaterland " einen Artikel über die neue badi¬
sche Regierung . Das Landbundblatt zu
Bonndorf hat ihn am 9 . Dezember in heller
Freuds abgedruckt. Darin liest man nun
auch folgenden Passus :

„Das Beschämendste aber bleibt cs , daß da »
Zentrum des zu zwei Drittel katholischen Badner -
landes das Kultusministerium und damit dis
Schule der Sozialdemokratie überantwortet . Es
geschieht ja auch aus Verlegenheit , aber das Be¬
schämende wird dadurch nicht geändert , sondern
höchstens verstärkt ! "

Da siebt man , diesen Rechtsradikalen for¬
derte dos Zentrum sogar viel zu wenig !
Mein diese Anreizung zur Machtforl^

'ung
spielt genau die gleiche Rolle , wie der »Speck
in der Maussalle und feine Anrez>»»,ngen .
Das Blatt kann seine Mausefallcvolitr ) nicht
verbergen ; denn es schließt seinen Artikel
also /

„Kurzsichtiger und anmaßender haben sich höch¬
stens die Nationalliberalen in Baden zur 2eit
ihrer Hrchherrschaft benommen , als jetzt das f . n>
trum unter Mitwirkung der Roten . Hochmut
kommt vor dem Fall ! "

Daß derlei Sätze in der „Schwarzwälder
Zeitung "

, im Organ des Herrn Spachholz,
zu lesen sind , reizt ja zum Krähen : so würde
Wacker schreiben , wenn er es noch erlebt
hätte . Nein , das Zentrum wird in die Feh¬
ler „der Nationalliberalen zur Zeit ihrer
Hochherrschaft " nicht verfallen , selbst wenn
dazu Gefahren bestünden. Es gibt aber so
viele Faktoren in Baden , die für die Fern -
haltun ^ solcherlei Gefahren besorgt sind , daß
einstweilen Sorgen nach der Richtung wirk¬
lich grundlos sind .

Nun aber doch ein Wort zur „Ueberant -
wortung der Schule an die Sozialdemo -

Ueherlegung hiergegen ausführen konnte. Eine
Empfehlung wurde geschrieben , uiid mit dem
Erhaben war die Audienz beendigt : „ Ich
hoffe , es macht sich. Zwingen werde ich Sie
nicht auf diesen Posten , Sie gehören nicht zu
meiner Diözese. Aber im übttgen , um eine
Stellung hier annehmen zu können, müsse»
Sie Bayer werden .

"
„Bayer ? " Ziegler gab es erstaunt , fast er¬

schrocken wieder.
„Ei sieh da , lieben Sie doch noch Ihr Preu¬

ßen so?"
„An meinem Schlesien hänge ich von gan¬

zem Herzen.
"

„Sehr gut , mein lieber Herr . Aber mit
Ihrer Aufnahme in die bayerische Staats -
angchöriakeit dürfen Sie ihre Heimatliebe
ruhig beibehälten . Es ist eine Formsache . Sie
legen bei der Bewerbung um die Stelle ein
Gesuch bei. es wird dann automatisch mst
der Ernennung bewilligt . Wollen Sie nach

'Beendigung des Kulturkampfes heimkehren,
steht dem nichts im Wege , und Sie können
die bayerische Staatsangehörigkeit ebenso
rasch auszi 'ehen wie setzt annehmen -

"
Sonst täte er es auch nicht , er

wußte es . Der Rückweg nach Heili-
aenberg durste nie versperrt werden.
Der Bischof geleitete ihn in das Vorzimmer
und war auf einmal ganz jovial : „Hoffentlich
kommen Sie mtt unfern Bayern gut aus .
Wir sind ein fester , derber Menschenschlag ."

Der Regens sah es Ziegler beim Eisen an,
daß er nicht gerade beglückt heimgekomnien
war.

„Kallmeß , aber natürlich - ganz gut.
Gefällt es Ihnen nicht , io werden wir eben
dnxr ? anderes finden. Zunächst hängt eS von
dem Herrn Baron ab, ob er Ihnen das Bene-
fizium verleiht . Also fahren Sie in Gottes
Namen hinaus und schauen Sie sich die -Ge¬
legenheit an -

" (Fortsetznug folgt )
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rralte ". Da sind wir der Meinung , daß die
Schule bei Herrn Minister Remmeie genauio aufgehoben ist, wie bei Herrn Tr . Hell¬
vach. In der Hochschulpolitik aber habenwir vom Zentrum die ehrliche Versiche-
;*ung von der Regierungsbank der Gerechtig¬keit auch gegen uns vernommen , wie wir siefrüher kaum zu hören bekamen . Schon diesekleine Besserung verursacht setzt schon so viele
und schwere Sorgen dort , wo man uns
diese Gerechtigkeit bisher zu verweigern ver¬stand. Darum machen auch die Vbrasen , wie
sie das Kulturkampfotgan auf Bonndorfs
windigen Höhen aus dem „Bayerischen Va - !
terlande " abdruckt , keinen besonderen Ein - i
druck bei „dem zu zwei Drittel katholischen ;
Badenerland "

. jAus der ganzen Debatte gebt hervor , wie ;
wenig Sinn für Gerechtigkeit für uns zu fin¬den ist geht hervor, wie notwendig wir un¬
ser Zentrum haben, um unser Blätzchen eini¬
germaßen zu sichern.

Aum Pa te tag üer Saprr. volksparlei
schreibt man der Köln . Volksztg. Nr . 916 u. a.
bezüglich der Stimmung noch folgendes:

Für viele Mitglieder der Bayerischen Volks -
Partei, aber auch für weite andere Kreise, hatte
der Parteitag insofern ein besonderes Interesse ,weil man erwartete , daß derselbe zu der Fragedes Verhältnisses zwischen Zentrumund Bayerische Dolkspartei Stellung
nehme. Die Parteileitung hatte, wie sie erklärte,
beschlossen , diese Frage auf dem Parteitag nicht
zu erörtern . Sie wollte damit , wie sie sagte,
nicht die Frage abschneiden, sondern sie hielt den
Zeitpunkt dafür noch nicht für gekommen . Trotz¬dem hat fast kein Redner auf dem Parteitag ge¬
sprochen , ohne diese Frage zu berühren . Sie
brennt eben innerhalb der Partei auf der Seele
eines jeden, mag er sich nun zu ihr stellen, wie er
will . Einzelne Leute glaubten , dem Zentrum ge-
xenüber Me Töne anklingen lasten zu dürfen , die
man noch aus dem Wahlkampf gegen Marx in
Reserve hatte. Sie mußten aber erfahren , daß der
Parteitag dafür kein Verständnis hatte ; sie fanden
rn gar keiner Weise Beifall , wohl aber Domkapi¬tular Leicht, als er derartige Angriffe zurückwiesund die Einheit der Wellanschauung der beiden
Parteien nachdrücklich unterstrich. Auch der Mini¬
sterpräsident betonte die Notwendigkeit , daß die
Katholiken Deutschlands auf polllischem Gebiet
wiederum einig und geschloffen werden , meinte
aber , diese Einheit werde sich von selbst ergeben .Dr . Heim, der sich noch vor Wochen scharf gegenden Zusammenschluß der beiden Parteien ge¬
äußert hatte, war sehr milde . Er rief mit einer
gewissen Wehmut Erinnerungen an das alte Zen¬trum und an Windthorst wach: dem Gedanken des
Zistammenschluffes hielt er nur die Furcht entge¬
gen , daß man dann besonders in Altbayern fürdie Partei große Verluste zu erwarten Habs . Diese
Furcht ist nicht ganz von der Hand zu weisen .Wer weiß , wie falsch das altbayerische Volk sell
Nähren über das Zentrum und die Zentrumspoll -
tik unterrichtet wurde , und wie demgegenüber garkein Mittel vorhanden ist, um es richtig auftuklä -
rsn , wird sich diesen Befürchtungen nicht verschlie¬
ßen können. Ganz anders ist die Lage in
Franken : darum hat auch Dr . Heim immer
wieder auf Franken hingewicsen , und man merkt,er fühlt sich da zwischen zwei Puffern . Herauskann nur der eine Weg führen : die richtige Auf¬
klärung an Stelle der ständigen Verhetzung.

. Roichstggsabgeordneter Dr . Horlacher, der Direk-'• tot der bayerischen Bauernkammer , konstatiertevor dem Parteitag , daß alles , was die Partei bei
den Zoll - und Steuerdebatten für Bayern erreicht
habe, nur mit der Unterstützung des
Zentrums möglich gewesen sei. Die gleiche
Feststellung machte Abgeordneter Schwarzer auf
sozialpolitischem Gebiete : diese beiden Parteien
seien eigentlich die alleinigen Träger des sozialen
Gedankens im Reichstag . Ein Beschluß wurde
nicht gefaßt , das w '-ste auch falsch gewesen , denn
solche Dinge lassen sich nicht beschließen, sie müs¬
sen reifen . Darüber aber besteht kein Zweifel ,daß der Gedanke der Zusammen ^ehörig ''eit beider
Parteien innerhalb der Bayerischen Volkspariei
große Fortschritte gemacht hat; das hat der Par¬
testag deutlich bewiesen .

ES wird also m Bayern zugegeben: 1. Zoll-und Steuerfragen sind nur mit dem Zen¬trum zu erledigen : 2. sozialpolitisch ist es
nicht anders und 3. bat Domkapitular Leicht
erklärt in der Schulfraae würden im Reichs¬
tag schließlich Zentrum und Bayeri¬
sche Dolkspartei allein stehen , was
nicht widersprochen wurde. Wir glauben ,
solcher Erkenntnisse müssen mit der Zeit mehr
als alles Lbriae dazu beitragen , daß die ge¬
sunde Vernunft sich in der Frage Zentrum
Lind Bayerische Volkspartei durchringt .

Chronik
Brette » 11 . Dez . Hier fand gestern abend

unter dem Vorsitz des Herrn Landrats Dr .
Pfister und in Anwesenheit des Herrn Ber -
kehrsdirektors Lacher-Karlsruhe eine zweite gut
besuchte Versammlung von Interest enten für
daS Badische Landestheater statt, in
der endgültig eine Theatergemeinde für das
Karlsruher Landestheater gegründet wurde . Es
meldeten sich bereits 50 Mitglieder als Abon¬
nenten des Landestheaters . Zn den nächsten
Tagen waren gleiche Versammlungen in Jöh -
lingen von wo schon jetzt SO Meldungen vor-
liegen , in Wössingen und tn Eppingen abgehal -
ten werden . Auf dies« Weise soll erreicht wer¬
den, eine so große Zabl von Theaterbesuchern
aus Orten der Linie Karlsruhe —Breiten —Ep -
pstigen zusammenzubringen , daß dre Führung
eines Theater -Sonderzuges in den späten
Abendstunden des Sonntags von Karlsruhe nach
Breiten und Eppingen sichergestellt wird . Dank
dem Entgegenkommen der ReickSbahndirektion
h^ eht Aussicht , solche Theatersonderzüge . dre
<püh von anderen Reisenden sollen benutzt wer¬
den können, an Sonntagen äs Spätabendv . r-
bstchungen mst der Landeshauptstadt rn der
Richtung Bretton —Epvin gen , Gernsbach und

isonntag , Den 13. Dezember 1933

Wvchenpßau-erei
Die Parteien und ihr Tempel . — Berantwortuug und Popularität . — Satan als Bor -

tänzer . — Graf Keyserling — Chinesisches.

Kaum atmet nach den Unterschr ften und
Festesten von London de deutsche Seele auf , da
wckl ihr schon g .e .ch die Lust w eü . x ausg . hnt .
Wie kommen w r zu einer neuen Regi - ruagj
Dian joll.e denken, es sei nun der Weg doch
klar. D e Par .e en, d e unterschrieben haben,
wissen, wch n die Reise geht. A^er da meldet
sich der Par . eiteufer . E n Harrer Winter droh!.
Zu den Härten se nes eisigen Wndes und all
se ner Plagen nun auch noch d e neuer , schwer-
drückender Ges . tz: fügen , das ist n .chl popuar .
W .r wollen hoffen , daß alle Parteien die Ver¬
suchung d escz Teufels uberwindeir . D e S imme
des Volk-s w rd hnen e nmal danken, diese
Stimme , die etwas anderes ist als das o.ber-
flächuöh: Geplapper der immer unzuverlässigen
Maste . D .e wird mmer nur schreien : Pancs et
c rcenses , ob der S .aatsbeutel voll ist o . er n cht.Eben hal sie noch gebeüllr , a S der d utsche Box -
meister Breitensträier mit dem Spanier Paolino
auf dem Lpor .pmy ron Brr . . n ersch en . Ehe
noch die be den beginnen , f irden im Publikum ,de ^en Airdrang jeder päizei . tchen >D aßnahme
spo . tet , blutige Boxkämpfe statt um den besseren
Platz . Während dann der südl che „ Stier " den
Deutschen „abiu : "

, harrt draußen die „ lausend -
köpf ge , geduld ge Mrnge "

unbewegt ch aus das
Endresultat . Die . A . mosph..re ,-g üht " vor
Spannung . Einst " las man von der gleichen,. !ausend !opflgcn Menge " und ihrem geduldigen
Ausharren — es war vor e ncm Fenst .r, h n.crdem ein Ka ser, der das deu sche Volk auf denG psel se .ner Macht geführt hat . e, den Tod . er¬wartete . . . . Noch nicht ange . ist es her, da
war . ete diese „tausend ! pf ge Menge " vor den
Toren des Nachrichtenbüros auf Sieges Botschaf¬ten . . . . Wie sich d e 8 - ten ändern ! Parte .en,führt das Volk, aber . d ent n cht der Menge .
Verantwortung und Popularität , das re mt sichoft schlicht . Es kann Locarno d:e gesamte euro¬
päische Politik . n e ne gesunde Dt tte zwingen .Aber nur , wenn n jedem Lande dem Ge .ste der
Mäßigung nach regiert wird . Andernfalls kom¬men Bolfchew smus oder Fasch smus , neue
Tyrannei : oder neue Kr ege.

V elleicht ginge es schneller mit uns auf¬wärts, . wenü mehr Menschen sich klar darüber
wären , w .e t ef Europa in den letz en Jahr¬
zehnten gesunk .n ist. Vor e:n grr Zeit hat der
Franzose Anquet I ern Buch erscheinen lastenmit dem Tile . : „ Sa an a .s Bortänzrr "

. Imersten Kapitel d efcs it Rom i :,form gebotenenWerkes wird e ne Rede gehal . en über da§
Thema : „Die Kunst, sich gaickrich zu fühlen .In diesem Vortrag erfährt man un er genauerAngabe von Quellen uns Dokumen . s .i so
Grauenerregendes über noch manche wenigerbekannte Verbrechen der eurepä chen Völker, daßeinem die Haare zu Berge stehen . Oder ist esn cht etwas Entsetzliches , wenn n e uer fran¬zösischen Kolonie Afrikas 2500 wehrlose Men¬schen auf Befehl des Majors Gerard hinge ,
schiachtet wurden ? Diese Unmenschen , d e eS
langsam se ber Leid wurden , Menschen zu mor¬den und zu zerstückeln, rufen die Raubt ere zurUnterstützung herbei . In d eser Absicht bindensie e n zehnjähriges Mädchen , nackt über , e neuHügel schwarzer Ameisen , dam t - es duich sein •
Geschre d e Löwen h - ranlockte. Am Morgenwar das Kind tot, nachdem es die ganze Nachtgew mmert und geschr en hatte . D e Raubtiereaber wärmt erbarmungsvoller als d e Menschen— pnd kamen nicht . . . .Es st dies nur eine Gesch chte aus demwüsten Sittengemälde der jüngeren Vergangen .

heit. W:r sprechen hrer nicht darüber, um durch
solche D nge dekadente Phan .asten zu re zen ,
nein , um be . den Gesundgch . euen. n jenen Ernst
zu wecken , desjen wir heute bedürfen . Wer w ll
ez leugnen , daß dieser Ernst so vielfach f - h -"
Es g -bl Städte , w .e z. B . . Lübeck oder Frank -
furt a . d. O ., oder Ulm , wenn ich n cht rre, wo
Erstaun ! ches zur Behebung etwa der Wohnungs¬
not gesch ehi. Dtese Be fpieic zeigen , daß es
geht, ja , daß man Wunder wirken kann, wenn
man guten Willen ha : und Ernst,macht . Dem¬
gegenüber stehen wieder andere Släd . e, wo man
v elle cht Glänzendes baut , darüber aoer die Woh-
nungsnot verg ht. Eben h er liegt das Ber -
hängn s . Es wäre wohl Geld genug da, wenn
, 5 im S nne nicht des Renommierenz und des
Genusses , sondern der Nöte der Gemeinschaft
angewandt würde. Dazu aber beea . f es starker
Führer und vor allent soicher, die von der No :
der Masten w ssen. Irgendwo wurde es den
Besitzern von großen Spargelfeldern wohl n ch :
leicht , ihr Gelände für Wohnungsbau .en herzu¬
geben. S e taten es dennoch. Leute ' wohnen
dort zufr ebene Menschen :n freundl chen E n.
famil .enh2us . rn. Sie haben etitas Garten da¬
bei und erre chen mehr Lebnem ttel , als alle ,
jene Spargelku . turen zusammm .

Solange wir trotz aller Ze- tskandale ttoch jo
viel gesunden Sinn und Opfergeist f nden, brau ,

. chen wrr ncht Pessimtsten zu werden . In dw
letzten Woche h elt Graf Keys , ri ng n Berl n
einen Vortrag über „Gesch ch -e als Trag .d .e ".
Dieser Schr f . steller geh rt zu der Sippe der
„Settemür .ni " m Zauüerberg vqn ThomasDkann. S e g 'auben der Menschho t Leiden da.
durch zu verringern , daß sie e .n Sncyk opäd:e
über die v elfält gen Ursachen des Elends schre .den. Darüber vergessen sie, daß ein Mensch,der dem Nächsten einen Trunk Wasser re ch: ,mehr hat , als hundert andere , d e darüber Ency -
klopäd en schreiben, w e das offenbar auch d e
Ansicht von Thomas Mann st. Es sagt nun
Keys riing : „ Wer in der heutigen Zeit noch Op -
t m st st , der ist es . led glich aus jener Selbst¬
sucht heraus , d e das Sch ne und Gute sieht,we l es ihm versön ich gerade gut geht .

" Ne n,lieber Herr Graf , dem edlen Dien !chen ist Le dder Anfang vom Mitle d. Opt m sten werdenw r n cht, weil wir Ego sten sind, sondern we lwir hoffen , daß gemeinsam gef . hlte Not eineneue Gen»e :nschaft weckt, w e man dag oft genugim Kr ege eefahren hat . Das Uebr ge . was der
gute Keyserling über den Wnn der Gesch ch e «
be brachte, war derart g kcmfus, daß ich daö
Scherzwort eines w tzigen Zuhörers wohl be¬
greife . Er f .üsterte :

Als Gottes Atem leiser ging .
Schuf ex den Grafen Keyserling .

Man brmtcht das ja ntcht geistreich finden .Man mag es auf d e gleiche Höhe m t Urbin »rek ame stellei : . (Kennst du das Land, wo d eZitronen blühn ? Auch dort putzt man d eSchuhs m .t Urbin .) Dlir kam e§ ganz witzigvor , wenn auch bei we tem n -cht zu -mesten m tallerlei Lebenswe sheit dex - chinesischen Schrift ,die mir eben unter d e Augen kam. Wenn siedas Wort Hausfrau schre den wollen , dann wäh¬len sie zwei Ze chen. Eines ist das Bi d einerFrau und das zive te e .n Besen Das Ganzehe tzt dann Hausfrau — natürl ch in Ch na —denn bei uns sind wir ja bekanntlich von chinesi¬schen Zuständen we t en fernt .

über Graben , Philippsbürg und Rheinsheimnach Germersheim zustandezubringett .
Untergrombach , 18. Dez . Heute nachmittag3 Uhr findet in der „Kann e" eine B e r -

samntlung der Zentrumsoacter statt ,die sich mit den brennendsten Wirtschaftsfragenbefaßen wird . Als Referent ist GeneralsekretärB a u r aus Karlsruhe gewonnen . Alle Freundeder Zentrumspartei sind eingeladen .
Aus dem Bezirk Buchen , 12 . Dez . In denGemeinden des Bezirks fand im Laufe des Som¬mers die Neueimschätzung der Ge¬meind ewälder statt. Allüberall konnte eine

Erhöhung der Hiebsätze bewilligt , worden . MancheGemeinden erhalten sogar ganz ordenlliche außer¬ordentliche Holzhiebs . Verschiedene sind deshalb! daran gegangen , . eine Wasserleitung zu bauen
bezw . zu vervollkommnen , z . B . die Gemeinden
Scheringen , Götzingen . Höpfingen , Schweinberg ,Waldstetten usw .

Obrigheim , 12. Dez . (Hohes Alter . )
j Einem Bürger hiesiger Gemeinde , Bahnwarta . D Peter Gottm . nn , ist es vergönnt , dieserTage in körperlicher und geistiger Frische sei¬nen 80. Lebensabend zu vollenden . Aus diesemAnlaß versammelten sich sein ^ Kinder , um mit

ihm , ihrem treubesorgten Vater , sowie deffen84jährigen Bruder , den Tag festlich zu begehen .
Möge es dem Jubilar beschieden sein , noch rechtoft in gleicher Gesundheit solche - Tage begehenzu dürfen .

Renchen , 12. Dez . (B r a n d .) In einer der
letzten Nächte wurde die hiesige Einwohnerschaft
durch Feuersignale erschreckt . - - Es brannte die
Scheuer de? Schuhmachermeisters und Land¬
wirts Otto Dupps und ein Teil des anstoßen¬den Oekonomiegebäudes von Karl Benz nieder .Dan ! der sofort am Platze erschienenen Feuer -
wehr und Hilfsmannschaften und deren tat¬
kräftigen und umsichtigen Eingreifens konnte
das Feuer aus diesen verhältnismäßig kleinen
Herd beschränkt und di » Ge ^ah- von den on »
iiegenden Wohnhäusern und dem Hanfmagazin
der Firma Ziegler abgewendet werden Ueber
die Entstehung des Brandes ist trtm noch im
Unklaren .

Nußbach , Amt Villingen . 12. Dez . (E i n
Andenken awS der Inflationszeit . )
Unser Ott kann sich rühmen , ein sensationelles
Andenken quS der Inflationszeit zu besitzen. Im
Gasthaus zum „Römer " m> hiesigen Gaisbach¬tal gelegen , befindet sich seit einiger Zeit nn
Nebenzimmer eine Tapete aus lauter Fnfta -

° tionSscheinen . Beinahe jeder Typ jemer Papioc »

geldflut seligen Angedenkens ist vertreten . DieScheine sind durcheinander schief aufgeklöbt undgeben ein malerisches Bild . Diese Tapete dürftefür spätere Generationen von großem histo¬rischen Werte werden .
Bonndorf , 10. Dez . (NeuesErholungs -

'
heim . ) Das Kurhaus Steinabad wurde vomBadischen Heimatdank an . den Kreis Karlsruheverkauft . Dieser will es zu einem Kinderheimfür , den Kreis ausbauen . Auch das Mühlen -gebäude soll zu Wohnzwecken umgebaut werden .

Lörrach, 12. Dez . (Erfolglose Ver - '
b r e ch e r j a g b .) Aus unserer illachbarge-u .einde Basel w>rd berichtet : Einem berüchtig- '
ten Verbrecher namens Widmer , der verschiedeneVerbrechen rn Basel , Baselland . Zürich und <m » 'deren Orten aus dem Gewissen hat, ge ang nach

'
etner Gericbte-rcthaudlung üt Liestal , rts er nsGefängnis zurückgeführt werden sollte , oen ibnbewachenden Polizisten zu überwältigen and zuentkommen . Er flüchtete nach Basel , wohin diePclisL : 'otarl MeHmng nach seinem Entweichengegeben hatte . Der Verbrecher wurde dannbeobachtet, als er n ein Postbüro im Gungel .dingerquartier eintrat . Der Detektiv nahm so- -
fort die Verfolguiig auf und stellte Widmer auch :
im Posibüro . Dieser machte Miene , durchsFenster zu springen , worauf der Detektiv soforthinauseilte , um ihn abzusangen . Unterdcjsensprang der Verbrecher durch das Büro and den '
Hinteren Ausgang , überkletterte die Heck -n andverschwand. Seine Spur konnte bisher nichtwieder gefunden werden . — '

(FahrlässigeTötung . ) Gestern verhandelte die großeStrafkammer Freiburg in Lörrach als Be - ,rufungsinstanz den Motorradunfall Schwarz -wälder - Maurer , der sich am 1 . tzulj am Bahn -Übergang zwischen Brombach und Steinen zu » ,getragen hatte , bei dem einer der Motorrad¬fahrer , der Schlosser Maurer aus Maulbarg ,getötet wurde Wegen fahrlässiger Tötungwaren tn der ersten Instanz cmgeklagt derBahnwärter Blum sowie der das Unglück über-lebende Schwarzwä ' deo. Das Schöffengerichtwar seinerzeit ^ zur Verurteilung des Blum zu1 Monat Gefängnis gekommen , weit er, in derKurve einen Sägebock sowie geschlrffene Holz¬wellen auf der Straße
'
stehen hatte . Daaegen

. wurde Schwarzwälder frergesprochen. Blumf hatte gegen dieses Urtell Verwahrung eingelegt ,ebenso der Staatsanwalt gegen das Urteil
'

Schwarzwälder auf Freispruch In der heu.tigen Verhandlung würde , nun das Freispruch - 'urteil gegen Schwcrrzwälder aufrecht erhalten ,

wahrend das Urtell gegen Blum dabb? ^ ? '
wurde , daß anstelle der Gefängn^ .^ ^ ^'
1 Monat eine Geldstrafe von M do.
sprachen wurde . ^ <**:%■

Vom SeekreiS , 12 . Dez . (© in ■nützrges Werk . ) Als sich vor etwafrist unter der tatkräftigen Leitungdes Handwerkerstandes die StadtgemeiT "
^stanz , der Kreis Konstanz , die § anbmerfsfLSbn'

die Handelskammer , dann gewerbliche
^

uni ^Organisationen die Hände reichten
„Gemeinnützigen Wohnungsbau . A. . G. r*baden " den Kampf gegen die Wohnunasno.^tisch aufzunehmen , hatte niemand geglmch? ^nach einem Jahre auf so große Erfolgeschritte hingewiesen werden könnte.

^
Es wuch

^'
mehrere Häüser ^mtt 80 Wohnungen in Äonsw^

w
>aut
Cie

zimmerwohnung kommt zur Zeit au? A

errichtet und Hauser tni* 37 VSohmnJn ,
bo
£

'r
eine Zweizimmerwohnung auf

”
40

“

£ft<xboI faeE ® ie Häuser sind sehr solide gebautund die Wohnungen werden sehr gelobt
™

sind friedensmätzig ausgestattet . Eine ' ^

Vierztmmerwohnung mit allem Zubehör. Dackk^mer für Dienstboten , aus 80 Mark Mietpreis^
ie-
ent

etwa 40 Prozent bet Vierzimmerwohnungen ^ ^

stehe» . Die Ueberteuerung gegenüber dendenssatzen belauft sich also aus rund 30 Proz-nibei Zwei - und Dreizimmerwohnungen und
' '

erfordert nün die Herstellung an Bauaufwand ?Die Stadl Konstanz gab 422 000 Mark ©ejc-nfc,darlehen , das macht auf die Wohnung im Turch.schnitt bisher 7000 Mark . Die trockenen Zahl«,des Jahres sagen nun . daß die Vaugenossenschastfür das Darlehen der Stadt ein Werk errichtetefür das die Stadtgemetnde mindestens das Top!pelte an Kosten verursacht haben würde. Wennsich dieses Verhältnis auch noch etwas zu Gunstender Stadt verschieben sollte , immer wird die Lei-stung der Baugenoffenschaft einen bedeutendhöheren Nutzeffekt ergeben . Für eine Trei-ztmmerwohnung belaufen sich die Gesamthcr-stellungskosten der bereits fertiggestellten Häuserauf rund ll 000 Mark Tie derzeitigen Ba>i-kosten betragen im Durchschnitt für eine solcheWohnung 12 600 Mark . Somit ,st durch diesoziale Gesinnung zielbewußter Männer ein be¬deutendes Denkmal der Hilfe geschaffen wordenin einer Zeit , die mehr als je erfordert , daßsich alle als Mitglieder einer großen Nrtgemein -
schaft fühlen . Wie viele erhalten auch Arbeit
durch die Bautätigkeit ! ' Die Arbeitslosig¬keit hat in der letzten Zeit in Konstanz wieder
zugenommen . Zu Anfang Dezember wurden174 Arbeitslose (gegenüber 128 der Vorwoche )
unterstützt .

Meersburg , 11. Dez tAusgefunden .!Am Abend .des 8 . Dezember ist bei eintretcnder
Dunkelheit und infolge des starken Nebels ein
Schleppboot aus Konstanz oberhalb des Meers¬
burger Hafens aufgefahrer . Das Boot saß aufdem Felsen . , bei der Weberei Baft » . Söhne an
der Hagenauerstraße fes> und wurde von dem
Kursmotorboot Ueberlingen — Konstanz gegen9 Uhr abends abgeschleppt. Es wurde in den
Hafen von Meersburg gebracht.

Pfullendorf , 12. Dez (Ertappter Wil¬
derer .) Vor einigen Tagen überraschte ein
hiesiger Jagdaufseher tn seinem Revier dm
Wilderer . Von einer Anhohe aus hatte ^ « sie
beobachtet, sich unbemerkt in chre Nähe ge¬
schlichen und ruhig schießen laffen ; dann brach
er plötzlich aus fernem Versteck hervor und for¬
derte ihnen das Gewehr ab. Die Wilderer
.leisteten keinen Widerstand .

Winterspüren » A . Stockach, 11 . Dez . (Brand .)
In dem zur Gemeinde Winterspüren gehören¬
den Gehöfte Hohreute entstand am ^ Montag
nachmittag im Wohn - und Oekonomiegebaude
de? Heinrich Saller ein Brand , der das Ge¬
bäude mit dem gesamten Mobiliar

^
und Heu -

und Strohvorräten vernichtete . Die Brand¬
ursache ist unbekannt . Trotz der Versicherung
dürfte der Schaden recht beträchtlich sein , da nur
das - Vieh gerettet werden konnte.

Kirchliche Nachrichten
Das Geheime Konsistorium am 14. Dezember.

Rom , 11. Dez . Der vatikanische Zeremonien -
meister ließ heute die Einladungen an die klM -
lichetr Würdenträger zur Teilnahme am Ge¬
heimen Kotlsistorium am 14. Dezember ^ ß.

‘
— Msgr . Sceptycky , der ruthenrsche Erzbischof v
Lemberg , ist in Rom eingetroffen .

Landshausen , 10. Dez . (Mission .) HeN'
liche, gnadenreiche Tage legen hvter uns . z
hochw . Patres der Gesellschaft Jesu , Pu .er K 0
man n , e n ehrwürdiger Greis im^ 2 >MelM •
und Pater E . ch h 0 r n , ein Missio :.ar , der i )
n Ind en und Ruß .and tätig war , waren l

E .n adung unseres H. H . Pfarrers M a ,
herbeigee . lt, um uns eine hl . Mission zu h :
M t Spaniiung sah man ihr entgegen, <j
hier schon 162 Jahre ke ne mehr „
wutde . Als - am ersten Abend Pa .er Kvll
die Kanzel d. ft eg . lausch!« alles n ftommer ^dacht seinen Worten und

^
mit ^

er
^

erstL"
" ' . ^ ""

se bst osc>'
sch ldern !

hatte er alle Herzen für sich gewonnen . ^greifend schön verstanden es dtese
Männer , de ew gen Wahch :tt - n zu gy f
Jedes , der anfangs der M . iston noch st p
genübetstand/füh te im Laufe der Woche ^der -Skepsis schmelzen und gegen Ende de
war ..die Bege sterung allgemein ^

W ?- a v
tag und Samstag abend d e Mtstran- r . n ^ nmog ^ich, uPunkt errechte , war es fast
Kirche e:n Platzcheu zu bekommen, l -s
herrliches B !d. als am sams . ag ruuM
Tage der Generalkommunion , alle , von v . n '

^k ndern bis zu den Gr : sen , zum T sehe °
gingen . M t Recht fühlte jeder d-e

^ aUber Worte des hochw. Herrn Pa^ r kalht-er n der Sch
'
ußvredigt sagte : „Da ^

t.jJh s(m^ sch se n ; das macht uns niemand > aa,
^ ^

Sonntag m ttaa war ftierl cher scy »v „
M sswn mit Einweihung d ' s ichwien
kreuzeZ, das von e nex hlesigen Fam lw gelt ^
wurde . Gebe Gott , daß de Smrt vcr .
Herrn M ssionäre auf fruchtbaren ^ . ^und xeich'

iche Früchte tragen A , fr* .
Worte
„Rette

gern ,
Deine Se le ! uns allen

den '
chu '-sn Kampf zu kämvfcn . dic '-Herrn Pfarrer , der in se

'bstloser
Gnadentage ermögl Sie , sei auch an b - 1
unser herzlicher Dank gesagt .
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Karlsruhe
den 13. Dezember 1925

3 . Köorntssonntag
Tine Kanzel ui der Wüst, - aufschlagen, ei,

foä war ein entschieden neuartiger Gedanke.
Da mußten ja die Menschen kommen wie Heu-
schrecken ĉhwärme. Tenn alles Niedagewe,ene
steigt chnen in die Nase, wie dem Hechte der
Mer . Was Johannes . was Vorläufer , was
Mssias und was kommendes Gericht! Nichts ,
was der Mehrzahl gleichgültiger gewesen wäre,
als das . Daß sie bloß einmal wieder den
Kitzel des Ungewöhnlichen haben dursten . Äoß
süimai wieder irgendwo vor bar Verwunderung
sich die Kinnladen lähmen lassen konnten , dafür
lohnte sichs schon, an den Jordan zu laufen oder
zu fahren und sich, wenns not tat , die Beine
lahm zu stehen .

Ob nicht Johannes an manchem Albend in
großer geistiger Müdigkeit und Verzagtheit sein
Haupt aus den Stein gehegt hat , der in der wei »
ten Oede sein Bett war ? Ob er nicht als er
sich den Rufer in der Wüste nannte , mehr an
die Wüste von Menschei seelen dachte , vor der er
zu stehen pflegte, als an . die , die sein Aufent¬
halt war ?

Nicht das ist das Große an Johannes , daß
er allen , auch den Großen der Erde, dre Wahr¬
heit sagte , sondern daß er der zermürbenden
Wirkung der Einsamkeit inmitten eines Men-
schengewoges nicht erlag , daß es trotz allem sei¬
nen Ruf alle Tage wieder in die Menschen¬
wüstenei schickte, die, je länger je weiter sich um
ihn dehnte .

Wieviele gibt es , die heute auch ein Jo¬
hannesschicksal zu tragen haben, denn die geistige
Wüste ist groß. Wieviele, die die Not der Men¬
schen sehen und rm glühenden Drange zu helfen
Laten , mahnten und warteten . Ach, wer das
Gute will , der ist bald allein , indes er zum
Schlechten an allen Hecken und Bäumen Gesell¬
schaft findet Er muß sein Prophetentum gar
bald darauf beschränken , dos , was er für recht
erkennt, den andern in aller Schlichtheit und
Einfachheit vorzuleben . Derweil muß seine
Hoffnung noch stärker sein als sein Glaube und
seine Liebe beide übermögen , sonst bricht er zu -
fammen. Wer manchesmal in eine solche stille
Heldenseele hineinsehen könnte , würde erschüt¬
tert sein Haupt entblößen.

Rufer in der Wüstet
Ich grüße euch , ihr starken Seelen und drücke

euch im Geiste ote Hand . . Auf euch ruht die
Hoffnung , daß unserm Volke einmal der Weih-i
nachtsstern der Er 'ösung aus aller geistigen
Dumpfheit , aus aller heulenden Sucht nach Geld
und Genuß , aus aller knirschenden Miß - und
Wergunst wieder aufgehe. I o d o k u s.

Sonntag , den 13 . Dezember >925
Die »B -ätter für den Familicntisch "

erfche .ueu wegen anderwe-tigen gro,wn Stoss -
anonmgs in der Monlagausgrwe . SifNttiuntöfttHimg der MittMM

veranstaltet von der Iugendad <e>luog des lathollschen Frauenbundes unter Äeieiligung
von Qulckborn , Zungdorn und Aeudeuischlandgruppe Greif.

Die Ausstellung findet statt im

Galeriesaal der St . Stephanskirche
vom 15. bis 2 ? . De êmrer 1925

Täglich von 10 bis 12 und 5 dis s Uljr . Sonntag nachmittag von 3 bis s Uhr .
Gniritt 20 Pfennig Kinder die Kälste.

Gewährung von Borzugsrente .

eritcM ch . tonnen dre Atbesitzer ron Re .chsa ».
le . hen ihre Anträge auf Gewährung von Vor»
zugsrenien aufgrund des Gesetzes über die Ab-
lösuno offenllrcher Anleihrn vom 16 . 7. 25. beim
stadst scheu Kursorgeami. Ra hauS , Immer 122.3. Stock, stellen. Daz städtische Fürsorgeamt istbereu , n cht allein Rat und Ausiunft zu er-
ter . en , soiroern auch der der Ausfüllung der
Vordrucke behilflich zu fern.

Antragsberecht gl sind fämtl che in Karlsruhe
wohnenden bedürftigen Ante hebesitzer . so .ve .t sie
d :e deutsche Sraa .sang . htr gkeit besitzen. Be¬
dürftigkeit wird b s zu e nem Iah ese nkommen
von 800 RM . angenommen, wöbe die rm 8 19
des Gesetzes bestimmten Unterhaltsleistungen .

Veriorgungsbezüge und Renten außer Anrech¬
nung bleiben.

Bei der Antragstellung ist zwischen einfacherund erhöhter Vorzugsrente zu unter cherden. Bei
der einfachen Rente ble den dem R menempfän -
ger d e Aus osungsrechte erhalten , sie ruhen nur
während des Bezugs der Rente . Bei der er.
h . h en Rente dagegen muß der Ren ' enbcrechnge
auf An etheablösungsschu.d und Auslosungsrecht
verzichten . D eser Berz cht st u . .widerruf ich.
Dafür st aber die erhöhte Rente um 25 Pro¬
zent h her als de e nfache Rente , und, wenn der
Rentenher . chtigte bei Antragstellung daz 60 . Le¬
bensjahr erreicht hat . sogar um 50 P . ozent höher.

Es wird noch besonders darauf h ngew esen,
daß d e Grundlage für den Anwag auf Vorzugs,
reute der bei einer Baiik oder Sparkasse gestellte
Antrag auf Umtausch der Markanleihen des
Deutschen Reiches n An ' e hcablwu aöschuld ist.
Die Fr st zur Stellung deser Anträge läuft
nur bis 28 . Februar 192 6 . Wer allo
bis dahin seine Wertpapiere nicht
zum Umtausch gegeben hat , gehl
auch des Rechtes auf,Vorzugsrente
verlustig . Der Antrag auf Vorzugsrente da.
gegen kann jederzeit gestellt werden.

Mitteilungen aus der Sta ^kratssitznug vom
10. Dezember 1925.

Ehrung Damaschkes- Aus Anlaß des 60. Ge¬
burtstages des hervorragenden Bodenreformers
und Förderers der deutschen Heimstättenbewegung
Dr . Adolf Damaschke wird dem nördlichen Teil
der Freydorf -Straße — zwischen Grenadierstraße
und Dunkel -Allee — ehrenhalber die Bezeichnung
„Damaschke - Straße " beigelegt .

Därmehallen für Erwerbslose. Dem Anträge
des Gewerkschaftskartellsentsprechend werden wäh¬
rend der kalten und schlechten Jahreszeit Wärme-
Hallen für die Erwerbslosen eingerichtet. Zunächst
die vom Bad . Frauenverein in dankenswerter

Werfe überlassenen beiden Volksküchen in der
Luisenschule (Ecke Baumeister- und Rüppurrcr -
straße) und im Hildahaus (Scheffelstraße 37) zur
Verfügung, die von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends geöffnet find . Es ist ferner in Aussicht
genommen, das beim Festhalleplatz stehende Häus¬
chen diesem Zweck mit tunlichster Beschleunigung
dienstbar zu machen .

Einrichtung von freiwilligen Fortbildung »
kurfen für Taubstumme. Der Stadtrat genehmigt
die versuchsweise Emricktung eines Fortbildungs .
kurses für oolksschulentkassene Taubstumme beider¬
lei Geschlechts an der hiesigen Volksschule . Der
Unterricht soll in den Abendstunden ftattfinden und
unentgeltlich sein.

Verkehrsregelung. Der Stadtrat billigt Pläne
des städtischen Tiefbauamts , die die Verbesserung
der Verkehrsverhältniss« bei der Hauptpost und am
Karlstor zum Gegenstand haben. Wenn irgend
möglich , soll versuwt werde» Ne Mittel für die
Ausführung der Pläne im Aoranlchlag des kom-
menoen Rechnungsjahres vorzusehen .

Absage der städtischen Maskenbälle ISIS. Der
Stadtrat beschließt, von der Abhaltung städtischer
Maskenbälle im Karneval 1926 mit Rücksicht auf
die ungünstige allgemeine wirtschaftliche Lage ab¬
zusehen .

Dieustanszeichnung. Die Ehrenurkunde für
25jährige treugeleistete Dienstzeit haben erha'ten:
Finanroberinspektor Karl Möloth bei der städr.
Sparkasie und Verwaltungssekretär Alois Brun¬
ner beim Gas - , Wasser - und Elettrizitätsamt .

Beamtenbrleidigung . Gegen einen hiesigen
Hilfsarbeiter , der Beamte des städt. Fürsorgeamlr.
in Ausübung ihres Dienstes beleidigte, wird Straf¬
antrag gestellt.

Weihnachtsverkauf in Müblburg .
Gestern m ttag wurde in der „Westcndhalle"

ein volkstümlicher We hnachts erkauf für W o h l.
tätizkeit eröffnet. Die Aufmachung mit
bieen und vielerlei Gaben in Ferm e nes gro-
ßen Ze ' tez ist ernzigart g und ladet freundlich
ein zum Verweilen und E nkauf. Entsprechend
sind de Gedecke für Kaffee und Kuchen und
Pfälzer frohen Trunk . Unter M twirkung aller
Stände wurde alles vordere tet und in Geme n.

fchaft der Gemeindemitg leder wrd der Woht-
täiigke tsverkauf noch Sonnlag und Montag , je-
we ls mittags 3 Uhr b s abends 11 Uhr, abge¬
halten . Dem edlen Werk, das der Jugendpflege ,
und für Bedürfn ffe der Pjarrtirche g lu , möge
allgemeines Jnteresie entgegengebracht weroen.!

Aus der Rmtheimerstratze.
Die Kanalisationsarbeiten , die während der

großen Kälte eingeschränkt waren , machen große
Fortschritte . Von Zeit zu Zeit werden die Pump -
werke , welche das Wasser aus einer Tiefe von
18 Metern ableiten , an einer andern Bohrstelle
aufgestellt. Anstelle der Dampfpumpwerte sind
geräuschlosere elektrische getreten . Die beanstan¬
dete Beleuchtung ist immer noch die gleiche .

Bei der Krone hat man begonnen, mit Back¬
steinen den mächtigen 2 Meter zu 1,60 Meter
starken Abzugskanal zu bauen . Als Bindemittel
dient Cement . der mittels einer Maschine ge¬
mengt und der Tiefe zugesührt wird.

Der wirklich sehenswerte emsige , technisch auf
der Höhe stehende Betrieb mit seinen Vorsichts-
nratznahmen zur Verminderung von Unglücks -
sällen lockt täglich viele Neugierige herbei. M-

Die Residenz -Lichtspiele
bringen in hrem neuesten Programm den Film :
„Der Herr Generaldirektor "

. Daß tue
Handlung , nach e .nem Roman von Erich Kle .n,
in den allbekannlen Bahn . n sützl ch. sen . menta er
Begebenheiten verläuft , schale , n d esem galle
n chls, weil man doch auch recht drast sche Wahr »
heitsb lder aus der unser g. n Jnfla . onsze t er¬
hält und vor allem, we .l e nige ganz hervor¬
ragende Darsteller die Mittelmaß !gk - il der Ro-
manerf ndung auf ein künst er sches Söh nn vean
bringen . Daß Albert B a s s e r m a n » m der
T telrolle ag ert , beweist eigentlich schon, daß das
Ganze nicht :n e nou der „ so beliebten " Schluz-
und Knrllcffekte ausmündet denn Namen ver-
pf chten auch hier. Und „a bissei Liab und a
bissel Falschheit allwe l dabei" — sonst z eht
ja e n Kinostück nicht ; aber finden wir n dj auch
an anderen Orten e n dramatisches Kernstück m t
dergle chen Gelee angerührt ? Jedenfalls ist der

E. Büchte Inhaber i W. Bartsch
Knicrstrasse 12S

SpezSalhaus für

n ■ 0 iR | Gut« Ausführung beBilder- und Einrahmungen

Gnireffond
für die

Feieiioge
ein Waggon

It»xe
N - st- ml

Brnl>

Bestellungen
| wcrden in unseren
1 fän tl . Verla um¬

stellen enlgegen »
genomuten .

Unsere Verkaufs- ]
| stellen sind nur den

letzten Sonntag
| vor Weihnachten , I
j am 20 . Dezember
| »on 11 bis 6 Uhr |

geöffnet.

SNNstll

O
Laubunö »

Möbel
fau'kn Sie preiswert

lolldcr /lus,üörung
bei der

Nebenstelle res Bad.
vaudundes G .m .b.h ..

Schlohplatz 13
»Zriedrickstratze

tm

’m,
sich Jeder darauf, das besle und ,
lassendsfe Qeschenk zu frefferx» .-

Die Wah 1 kann Ihnen nicht schwer fallen .

Das Praldisdistft für den fiaheniiscli
BI1UII. .

finden Sie bei uns .
Bei

Geringster Anzahlung Leichter Abzahlung
"■ (bis zu 6 Monate!Miesen -Auswahl

Herren -, Samen -, Kinder - Tfloden
imiiiiiiii[iiuiii)iiiiiiii»iHiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiJiiiiiiiiituHiiiiuiuuiiiuiiniuiiiiiiiiiiiiiiiHHii:iiiiiitniiiiiiiiiuiiiniiiKiiinuiMiiinnuiiiiimniinnDiiibmiiiii:,::::iiiiimiHmig

Erstklassige Herren -Massabteilung
Strickivesfen , Pullover » uhiv .

Durch besonders eünstiue Einkäufe sind wir in der Lage

überaus preiswerte Angebote

&

zu machen

Ueberzeugen Sie sich von unserer Leistunesfähigkeit :

3K

eübme
m.

Y.

Zweisis ^ escfM Karlsruhe Eironetistraße 40 — Ecke Markgrafenstraße
An beiden Sonntagen vor dem Fest von 11—6 Uhr geöffnet .

Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

Für die
Fe 'eiiage :

Sdiofolailfn
Pfli 'illkn
in hübsckie»

Geschenkpackung

^mt
'jonnicrcn

2clifu1icn
in unser . Spezial -

abteilnngen :
Kmcl-rriedrichstt.
A n neuen B ihnhoi
Ala emiestraßc
Kaiser -Allee 73
Weraerp atz -4
Luvwih - W -ibeim-

straße
Rbeillstratzc 25
Hardtstraßr 38.

UnsereKonsitüren -
Abtednngen find

Sonntag,
den l i . De ember
von 1 bis 6 Ubr

aeöffnet

Brauchen Sie
Baustoffe
Brennstoffe
Dhngemiittel
Elsen , Draht
Bleche , Zinkl
ich liefere iede Mensr«
ab Werk oder Lagei
franko Station orim
frei Haus in nur erst -
klassleen Qualitäten

J . C. Roth. Wies’od
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Mm eine ganz ausgezeichnete Gipfelleistung' ^,auspielerischer Kunst , wobei neben Baffer . . .a . .u
zu erwähnen siird klexandra Sorina und
Hanna Ralph in vorzüglich w ed^ rgegebenen
Frauenrollen . Das vortreffliche Orchester hal
seine Begleitung sehr gesch ckt den Vorgängen
auf der Leinwand anzepaßt und führte sie u
del tater Weise durch . Ein d cht gedrängtes Prc .
mierenpub ! -tum war sichtlich befr edigt ebenso
wie von der hervorragenden Wochenschau , d e
jed .'Smal eine willkommene Beigabe b ldet . Der
Besuch kann wirklich empfohlen werden . —r .

Falschgeld .
Im Laufe de? Jahres sind in Mannheim und

Karlsruhe falsche 1 Markstücke aufgetaucht , die
durch Guß aus einer Zinulegierung hergestellt
sind und dann versilbert wurden . Die Rände¬
lung , die vermutlich mit einem scharfen Jnstru .
ment nachgeritzt wurde , ist teils ziemlich gut ,teils auch schlechter gelungen .

Obwohl schon einmal auf das Auftauchen
dieser Falsifikate in der Presse hingewiesen wurde ,
ist eS bis fetzt immer noch nicht gelungen , Her¬
steller und Verbreiter zu fassen . Ta durch die
Dereinnahmung der Falschstücke hauptsächlich die
Geschäftswelt empfindlich geschädigt wird , wird
erneut empfohlen , bei der Einnahme von Geld
mehr Sorgfalt walten zu lassen .

Veranstaltungen
Badisches Landesthec -rer . D >e erste Wieder¬

holung von „Amelia oder : Ern Masken¬
ball ^

findet am Sonntag , den 13. Dezember ,
statt . Für den erkrankten Kammersänger Wil¬
helm Nentwig singt Theo Strack die Partie
des „Richard "

. D >e übrige Besetzung ist die
der Erstaufführung . Beginn bereits um 7 Uhr .— Dem ersten Auftreten d S Pianisten Nico¬
lai O r I o f f in Karlsruhe , der bereits in
Deutschland größte Triumphe gefeiert hat , sieht
man mit größter Spannui . , . entgegen . Es ist
besonders interessant , den Künstler in einer
Komposition zu hören , die seiner Heimat ent¬
stammt : dem Klavierkonzert von Rachmaninoff .

Lesehalle der Badischen Kunsthalle . Ter
Lesesaal der Badischen Kunstholle ist von nun

t an wieder zu folgenden Zer . en der allgemeinen
Benützung freigegeben : Dienstag 11— 1 und 4
bis 6 Uhr , Mittwoch 11— 1 uird 5— 7 Uhr , Don¬
nerstag 11— 1 und 4—6 Uh . .

K. K. B . Fidelitas veröffentlicht soeben in
der 16 Seiten starken Dezember -Vereinszeitung
das Programm für das erste Halbjahr 1926.
Hier gilt auch das Sprichwort : Wer vieles
bringt , wird jedem etwas bringen . Das Pro¬
gramm ist so reichha .tig und vielseitig , daß
wirtlich allen Wünschen gerecht wurde . Es
unterscheidet Vorträge religiöser Art monatlich
einmal in der trauten St . Vinzentiuskapelle
und solche beruflicher und wissenschaftlicher Art
im Vereinsheim ( Moninger ) . Von den haupt¬
sächlichsten Vorträgen ser erwähnt : „Tie letzten
Triebkräfte der Gegenwartsgeschichte " von Herrn
Tr . Müller - Reif am 13. Januar ; ein
„ Experimentalvortrag über Hypnose "

, gehalten
am 26. Januar von Herrn E . Hessel ; zwei
besonders lehrreiche Vorträge für jeden Kauf¬
mann und Beamten folgen am 10. und 17. Fe¬
bruar von Herrn Prof . Barth über die „ Na¬
tionalökonomie "

. Ein „Wirtschaftspolitischer
Abend "

, dann am 3 . März von Herrn Diplom -
Verw .-Beamten Hagen ; am 14. April spricht
Herr Heinz über den „Kirchenstaat " Außer¬
dem finde » einige Lichtbildervorträge statt . Auch
„Das deutsche Volkslied " ist im Programm nicht
vergessen . Dieser Auszug zeigt , daß im K . K . V.
reges Leben herrscht . Zur Weiterbildung wer -
den Kurse in allen beruflichen Fächern (Buch¬
haltung , Steuer usw . ) kostenlos abgehalten . Zu
erwähnen sind schließlich noch die Unterhal -
tungs - und Gesellschaftsabende m der Ein¬
tracht und im Prinz Max -Palais ; ferner die
gemeinsamen Ausflüge , Besichtigungen und
Wanderungen . Das ausführliche Programm
können Interessenten von der Vereinsleit » ng
erhalten .

Ter bekannte Karlsruher Violinvirtuose und
Diolinpädagoge Dr . Karl Brückner verbleibt irri¬
gen Meinungen entgegen auch we .terhin in
Karlsruhe . Er hat zwar seine Stellung am Bad .

Der Kochw . Aerr Geists . Mt Monstg .
Dr . Stumpf spricht am Dienstag , den
15 . Dezember , abends ' /,9 Llhr im oberen
Saal des Kaffee Tlowack im Fortsetzung seines

Nortrags
über öie AnsterbllchkeitsL - es

über die Frecheitsibee .
Wir laden unsere Mitglieder sowie

Freunde unserer Gesellschaft herzlichst ein .
Oer Vorstand

Hinweis

Konservatorium zum 1 . Januar gelöst , erteilt
aber weiterhin neben seiner Konzerttätigkeit
Violinunterricht . Siehe heutige Anzeige .

Spiel unü Sport
Vereinsverschmelzung .

Nach kurzen und zielbewußten Verhandlungen
haben sich am vergangenen Dienstag , die be .den
Mühlburger Futzballvereme F . C. Müh bürg 05
und Mühlburger F . C. „ V k. oria "

zu e nein ge¬
meinsamen Verein zusammengeschlossen . Der
lom t neue Verein trägt sür die Zukunft den
Namen des allerorts und bestbekannten , ehemali¬
gen Bezirksliga - Vereins

„F . C. Mühlburg 05 e. V .
wester . Möge der Zusammenschluß unter der
alten bekannten F '

agge „weiß -blau " allen den
h er zusammengeschlossenen Fußballern als auch
passiven M tgliedern nür zum Vorie l des Ver¬
eins als auch des Fußballspor s im allgemeinen
gere chen. Glück auf zum gemeinsamen Ziel !

ÄÄÄ
'
nTa # .

* "
etn

»umAusschank .
. Ter vortreffliche Stoff , der dieses ^ tsonders gut ausgefallen ist. wird ein 5c ;
lommener Trunk sür die kommende ^ ^
sein . «estzeü

Badische Landeswettenvarte
Allgemeine Witterungsübersicht . Unter -druckemfluß kam es gestern , »Baden ^

wei,en Niederschlägen ( 1 - -5 1/qm ), b
"

e üJ -Meter als Schnee fielen . Im Schwarzwald »
0?5- 10 Zentimeter Neuschn -e 3Xn & b

heutige Morgentemperatur ist gegen aeW * b
'letwas gesunken (2- 4 Grad ) - Das Äd8

gebiet rst über die südliche Ost ee gezogen ^er,te Kaltluftstaffel übersch . - itrt heute früh vlser Land . Mit steigendem Truck weK ^wechselnder Bewölkung noch einzelne Med«sch .agSichauer fallen . 1

Wetteraussichten für Sonntaj , den 1z
Bewölkungsschwankungen , mäßig kühl
tagsüber frostfbei ) , einzelne Niederschlags !

Montag , den , 4. Dez : Keine wesentlich-Aenderung . ^
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kaufen Sie besonders preiswert im WEIHNACHTS - VERKAUF der Firma

W O g -» Sehenswerte Ausstellungpreis-
B M. werter Weihnachts « Coupons .

Heute Sonntag von
1 bis 6 Uhr geöffnet .

Bi

Danksasuns.
Für die weihnachisbefcherung armer Kin¬

der der Stadt Karlsruhe haben wir an
Gaben erhalten von :
Musikalienhandlung Müller : 9 Mundharmo¬

nikas .
Frau Kaufmann Wolff : 2 Kleidchen , 1 Paar

Stiefel .
Frau Oberregierungsrat Dauer : 6 Matrofen -

anzügchen mit verfch. Kragen , 2 Taghemde ,8 Leibchen , 2 Nachthemden , 1 Umhang , 2
Mäntelchen , 2 Paar Strümpfchen .

Hermann Wieland , Schuhgeschäft , Eggenstein :
3 Paar Schühchen .

Frau Eleve : 1 gestr . Anzügchen , 1 Mützchen ,6 Paar Strümpfchen , 1 Paar Staucher , 3
Rachthemdchen , 2 Paar Stiefelchen , 1 Paar
Sandalen .

Frau Postinspektor Riedel : 1 Mäntelchen .
Gustav Nagel : 4 Mützchen.
S . Rosenbusch , Putzgeschäft : 5 Hüte , 4 Mütz¬

chen.
Konditorei Otto Schwarz : 30 Päckchen Bon¬

bons und Konfekt .
Ungenannt : ^ »Röckchen, 2 Kleidchen, 2 Swea¬

ter , 2 PaaXStrümpfchen, , 1 Paar Stiefel ,
1 Paar Galoschen , 1 Badeanzug , 1 Mütz¬
chen, 2 Hemden , 1 Paar Unterhosen , 1
Unterrock , 2 Schürzchen , Lebensmittel und
Spielsachen .

Frau Paetz : 1 Kostüm , 1 Rock, 1 Jacke, 2
Paar Halbschuhe .

Frau Heil : 1 Kittel , 1 Höschen .
Frau Oberlandgerichtsrat Levis : verschiedene

Kleidungsstücke .
K. Drogli , Feinkosthandlung : 1 Schachtel

Puddingpulver , i Paket Pralinen , 1 Kist-
chen Trauben .

Firma Leichtlin : verschiedene Bilderbüchlein .
Gebr . Cttlinger : 1 wollene Jacke , 2 Mütz¬

chen . 1 gestr . Kleidchen , 5 Paar Handschuhe ,6 Paar Halbstrümpschen .
Frau Blatter : 1 Düte Weihnachtsgebäck .
Frau v . H . : 7 Pfund Lebensmittel , 3 Pakete

Zwieback , 3 Tafeln Schokolade , 1 Düte
Weihnachtsgebäck .

Frau Landgerichtsdirektor Nestler : 100 Ta¬
schentücher. '

Ungenannt : 3 Mützchen , 1 Mäntelchen .
An Geldspenden sind eingegangen von :

Fräulein L . L. 10 <44
Frau Fallenstein 6 ■*
Frau Elise Moninger 10 Ji
Kegelgesellschaft „Das Loch ist da " 10 <41
Kaufmann A. Hornung ö <44

Wir danken herzlichst für diese Spenden
und bitten , uns baldmöglichst weitere Gaben
zukommen zu lassen. 10728

Badischer Frauenverein vom Roten kreuz
Zweigverein Karlsruhe

Kaiserallee 10.

PstWermgen
2- und 4-Sitzer

Lieftmagen
Lastkrasimneil

4-tcm,l>illig zu verkaufen
kdmnnd 5, 'djtt , A» to -

Rcp irarurwerkstättr ,
Karlsruhe -Beiertheim

Mari - A cxandrastr .37,
Teleton 6365

R)elallbetl * n
Stilitmairatzen K'nderhat .
direkt , an Private . Katalo -
f4R irei,. Clsenmöbe

8 » dt ■ Tnür

GkVPrunn von
Torzuimkiiteil .

Anlräge aufGewährung
von Dormgsrenien aus«
arund des Gelber über
die Ablöpmg öffeniiicher
Anleihen können beim
Fürsorgeomi , lsiathnu, ,
Zimmer U2 , 3 . Stock,
läaäch von 8 - 12 Uh,
gebellt » oben , © ort«
sekdü w rb auch Rat und
A » skunfi ert . Anlrage -
b rechtig! sind sämb . in
KarlsiUhe wohnenden
bedürltigen AnlelneaU
bcsiher. 107 - 0
Der SberMqermeister

HE RVORRAGENDi »FORMW GUTE

Pßider-
®eriiei(ierini(i.

Am M' tiwsch. den 18.
'3ezbr . 1925, vormittags
von S ll»r uni nactm .
von 2 Uhr an. findet im
Verlieiacrunaslo ^aldeS
Städtückei , Lcihhaiiies ,
Schwanen :r 6 . 2 . St .,
die öffentliche Verstei -
aernnq der versallenen
Pjöllder vom Monal
April 1025, Nr . 7£94
bis mit Nr 10526 gegen
Barzahlung statt

Zur Vcrjteigerung
gelangen :

Fghrräder , Näh -
maschmc» , Koffer ,
Schuhwerk . Herre - u .
Damenllcider , Wäsche,
Stoffe , Ben ecke , J eld-
becher, goid . und silb.
Uhren , Jnwelen . Musil -
inürumcnte usw.

Fahrräder und Näh¬
maschinen lowmen
MiltuochS 2 Uhr mit¬
tags zur Versicigcriing

Das VersieigerungS -
lokal wird tjt Stunde
vor Ber > eigcrungsbc -
giun geöffnet. Die Kaffe
bleibt an den Verstei -
gcrungstag , und am
Tage vorher uackmit -
tagS geschloffen . U) c88

Karlsruhe , 5. 12. 1025
emiirrtie -mrf

r

Für die herzliche Teilnahme die uns Freunde und Be¬
kannte sowie die Vereine beim Abscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters und Grossvateis erwiesen haben ,
sagen wir hier ein inniges „Vergeltsgott “,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Götzingef Wwe . 10710

Braver , kräftiger Junge ,
17 2ahre sucht Lehrsteiie im

Mtz -ereseivkröe
sofort oder auf Ostern.

Näher , bei Karl Skather ,
Elsenz bei Bruchsal,

PCJ iiiMiiiiHiiiiimmmiiNiimiiHiiiiimiiMiMiiiiHiiiiimiiiiii .iHiiiiiiiiiiiiuniiinjiiiiiiiii !

IVersämnea 5ic nicht
Ihren Bedarl aui Weihnachten bei mir zu deckenli

! leh empfehle Einzelmöbel aller Stilarten wie : Ijj
! Schreibtische , Schreibsessel , Nähtische . Rauch - %
hische , Ruhestühle , Diwans , Chaiselongues , | g
■Flurgarderoben . Korbmöüel , Einzelbütetts in %
i Nußbaum u . Eiche , Vertikos , Waschkommoden . Ü
i eiserne Bettstel en iür Erwachsene und Kinder , ZMatratzen ln allen Ausührungen . ü
! Ä
| Ferner finden Sie grosse Auswahl in : = *

; Speise - , Herren - und Schlafzimmern , sowie W
i in modernen Kücheneinrichtungen . s «

SA . GALLER , Möbelhaus |

Kath. MSkierverein
Lt. Bernhard

lcks - Alijkiiik.
linier lieber Mit¬

glied. Frau 107U4

Kalh. CWll§er
ist im Herrn ent -
ichlaicn. Tie Seele
der Verstorbenen wird
dem Gebete empföhle «'

Tie Beerdigung
findet Montag , den
14 De «rmder . nachm' 1,2 Uhr, statt .
Tranerh i,s Georg -

Friedrich nraße 26.
Karlsruhe , 12. 12 . 27

Der Borstand

Mül . Wcr-
öirtncriniicii!

Familien und Anstalten
die einegeichulteKinoer -
aäclneiin , Ho,tnerin ob
Zugend eilen » wchen,
möge» sich wenden - an
dw Stellenvermlliluna
der R ichsgemeinschafi
kalh. 3 « 6 , Fcriburg
i Br , Derthmaunhaus

lidit. Staöfrin
' Mpfi .-Hl , sich im An-
fiiligeu ».Mäntel , lacken
Kostüme ,owie sämtliche

Dame >nacderode .
<? . Giöhrmann

KapeNen>iraße 26

Zum ersten Male liegen die stat .iii ' chen Ergebnisse
alle« deußchrn Gpackaffen über oen Stand oee

SDr - mBiro -Eifflilgeii
a «f 2 de Geptember 1920 vo: :

Deutschland 1373 M Mon. n N -M . kvar -Eiiilage»
892,1 Miü .onen R -M ©iro -etnlngen

Lade » 58 Ristioaen R -M . Svar -Slniageit
87 Millioaeit N. - M Giro -Siiilageu

Karlsruhe S M stio ien N -N Spar -E-niaiieli
1.8 Millionen N »M Giro-Eialazeii

Zn -wische » sind die Spgremia ,en in Kallemhe
(inde Ok .ober ank 6 ' /, Millionei und Eide No¬
vember aufü 9 Millionen Reichmirk angewachien .
10670 GläSt Sparkossenamt .

Sofaki ssan . Fusskissen . Sitzkissen
Wäschebuffs empfiehlt in grosser Auswahl

Dekorations - und Polstergeschäft
Waldstrasse 89 Telefon 2;J 17

Straus & Co.
Karlsruhe

Friedrichsplatz 1 , Eing . Rifterstrasse

Fernsprechanschluss :
Fflr FerDgespracGö. n . 4901,

' 4902, 4903.
Fftr Staltgaspräcua ; St 30 , 4431, 4432 , 4433.
Für ult DemnaMeilmi? Kr 4433.

Allen Klippen,reunden und Knppen-

\ bauern «mpiehlcn wir

9er KriypeBlüll
mit 23 Abb .ldungen.

[ Herausgeg -ben von Ferd . Plattner - >

preis Mk . 1 .—

Dieses Büchlein g 'bt- sebem Krippenbw'e '

eine praktische 31nM unq zur <5clOP cr ’
j

fleünng e uer Knppe .

Zu beziehen durch
die Sorlimenteabtellung der



* * *• 343

Iflew Neu-

ilS Äh K.
» « ''

lg

Unter Tief.
N [triU die ubcr 600-chwarzwald rtns

'ngefallen. 85?
»°n gestern frühDas Tiefdruck -e

„ gezogen . <r ;e
. ,^ ute ftüh un,
■utf werden bei' ' "seine Nieder.
> de» u 5), .
8 kühl (Ebene

Niederschlags .
me wesentliche

en>a. a .-© . sji.
iöilhclm Uoh»er

3 Th Neger
"dienst mnere

Dill » Müller-
Feuilleton : Or

eklamen : Joseph
Adlerstraße 42.

ia . A .-G
® Uhr Außer

>den Anruf ,
r o n :
Bruckenallee IS.
' flIC

Firma

S preis -
upons .

Wh

teriilit
i 'chen Ergebnisse

oen Stand oer

»23 vor :
l 5var»Einlaget
I . ©iro-einlogea
t. Svar-Sinsttgea
l Giro-Sinlages
l Spar-Einlagell
t Glro-Eililazeil
n in Ka 'leuche
und Eide No-

irk angewachlen.
kassenamt.

.Sitzkissen
rosser Auswahl

ger
ergesohäfi

Telefon 2*17

fterstrasse

S:
4908, 4903.

4433 . 4433.
4433 .

W

nb Krippen-

Plaltne, .

lrippenbane' ^
> Selbsther-

, der

crismlr. I

Ur. 34S fcloniitaq , oen tti . Fe ^ember 3L

Briduachts-Nerkauf
dttkM . GsMtMMWbNrs
Sonntag u . Montag ( 43 , u. 14 , Dezember

für WMMMt
von mittagsZ (Ihrbis abends11 Llhr In der

MstW-dalle. MWlraAr N

Seite II

empfehlen wir

Taschenlampen
von k. 1 .— an

„Diair-LMt -fieMre
| .iinsenI lessit ich

100 Kugeln
l() Bo zen
10 Scheiben

Versand nach auswärts zozügl . Porto !
urnl Verpackung » egen Maennahme . |

Fahrräder
Bereifung — Zubehör
Beleuchtungen jeüsp Artj

zu den billige. en Preisen .
äeaditen Sie bitte untere Auslage .

— Sonntags geöffnet . —

IMilciis SiaiMllchait
NI. b . H

Karlsruhe, Kaisersir . 81 .

Stück
Em .

' nfer

Spezial - Star kb.er

Dertolö - Sräu

n Bestecke
ecblSUDer u . schwer uersiiüen
Grosse Auswahl BilligePreise

c. Reinhomt Sohn
Inh . Heinrich Koch

16t KaUeistrnsse I6i
Uhren, Sold- o. Sliöeruiaren

ABERTOJLD /
VSRÄU /

(gef* gesch. Marke)

kommt ln öer

Weihnachts -woch:
ad 21. Dezember zu

verjanö.

MW

auerel Meningen, Karlsruhe i. § .
Sestellunzen : verfan- Tel . H444.

rm

%

Beinkranken
(Flechfen Geschwüre , Krampfadern ,
PlallfuO , Gicht, lach .as , Rheuma , Ge¬
lenk - , Knochen - u. Nageikrankheifen ). ]
'Sprechstunden : Werktags *1,9 bis
l/,11 und l/*3 bis >/,6 . Jeden 1., 3 und

5. Sonntag im Jionat 9 bis 5 Uhr

Dr. med. E. Schmitt
Spezialarzt für Beinleiden

Karisrone , vorhoizstr . 9/1 reieton 520s
Kerner Behandlung von Asthma . Belt¬
nässen . Bruch - 0 . Kropfleiden o. Operation

Kamer 10610

- oeseiiscnatt
m . b. h .

WilhelmstrasHC 8 Telef . 3203
liefert sämtliche

■rtuiaieriaiiei
unter Allsicherung bester Bediei u» .,. .

1 WEINE ■
IN« Und ausländisch « Faß - , Ältlichen», Ber »
ichuill -, Jefferl - und Meoiztnalmetre sowie !
Borda x- u. gurgunderwetue. A,lcante,Mas¬
cara, Baldella , Soma ne des Liblars,Moncha , >
Tarraitona, Maiiaa dunfel u qo .dem Mös -
calel, Ladrimee THristi , 3erez - , Ijctri, Mos-
catei one grape, Douro Portwein , 3n !ri I
Madeira , 3nfei „ Sa ^ os - Museal"

. Today er . |
BermoulH Toriuo, Marke „Mnrlinazzi" unt
„Bianchi" u,w , Schaumweine u LHampae -
ner , LidSce . Spirituosen. Branntweine uni
vunjche uiw sowie alle deutfchen Tisch- ll

Siaicheilweine emp enten dillta»
Franz Fischer & Sb.. JtarlMtl

Zmpon Weinq. oßhand u »q Exooi l
m Fernsprecher Olr 163 1 ( 624 1

DIE NÄHMASCHINE
der

„PATRONENFABRIK“
Wir haben den \ erkauf der

BERKA
NÄHMASCHINE
eines erstklassigen Erzeugnisses der hiesigen

Berlin-Karlsruher Industrie -Werke A.-G . ,
friih.DeutscheWalfen - Q.Munftionsfabriken

auigennmmen

Besichtigen Sie unser Schau¬
fenster - Kaiserstraße Nr. 81

Für das Weihnachtsgeschäft gewähren
■wir besondere Zahlnngserleichterungen

Die „BERKA - Nähmaschine“ Ist
das für Jedermann erschwing¬
liche Weihnachts • Geschenk
in vornehmster Autllhrung

NORDISCHE STAHL-
GESELLfCHAFT M B H.

Kaiserstrasse 81.

SIMM»
DISCOBIO-Gestllschalt A. B.

Filiale Karlsruhe
Kaiserstrajjje 146, gegenüber der Hauptpost

oepositenKasss
IM

(Bad . Handetshof )

urechseisiube
Haupmannnor

Besorgung aller Bankgeschäfte

Geldeinlagen werden günstig verzinst
Schnalle Ahrertigüng äarcüErnctitQng eices resoBüerea Sch -IltrsaewälirlelsTbt

rolOchnKMMDMi

rHochbaur HgM rMstMr
&exaestczbegxan 2tprü u* Oftobet *
i vrmybcherr toxzd) da» Gefeetimfl»

Baumaterialien- Grosshandlnng

Julius Graf& Cie .b
G

S:
Tel 1926 Narlsrn hf - Grünw'inklerstr .O

Alle Sorten Baustoffe
1'yckerho ' f Cement , Wiesloch . Dachziegel
Hourdis , feuerfeste and Ohsmotte Steine .
Asphalt und Dachpappen usw .. Steinzeng -
röhren . Cementröhrcn .alleKanalis .-Artikel

Ausführung von Plattenarbeiten
alle Sorten ßOtlBn- U. Ulandßlatt8ll für Haus -

Sänge , Küchen , Bäder , Restaurants . Läden .
Kühlanlagen Fabrik “ ,, , Kirchen . Schnlen _

finden durch den

weiteste
Verbreitung

_ ibeufMc NE ,
■: :

BodonIveAoitunri
D-'k r,eri>TF«tp

’t'ffe '&ne«J5»itDn|g-AoAh«,4>o'rrQ̂ ffn6I>e3Q̂ rtio'h5iiö̂ O(X,

f>ufiaa » ubc 14 OOO
6 Geichäftsstellei ' - über 100 Agenturen

« onftan , am Andentee . 131

Mst bei unferen 3n [ ereuieii .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
fNa =h4 _ A_ „ '

rä Zi

<— jPparuen
uPortugar

>icDoppets<hratjhen Salondampfrr
.STUTTGART«
2 . - 30 . März 1926

nach Villagarcia / Madeira / Tene »
ri5a / Cadiz / Malaga / Lissabon

♦
TaArpnls JCarti 1ZQ0 . — und ääfitr

Ttmert Drei 9ICittefmeerfaArten 1926
mit Doppelschraubcndc\mpler « LUTZOW « 87l6 Br.- Rc 3.-T.
1. Reist 12 Febr — 28. Febr. Fahrpreis MIc. 550.— und höher

2. Reise : > Mär * — 16 AAhn Fahrpreis Mk . 500. — und höher

3. Reise : 19 März — 13 April Fahrpreis Mb . 800 .— und höher

Unterbringung nur in ein» und sweibettigen Kabinen
K . t . c . lo . « Au . Sunft » rtd C. o . pcktc du . * u n «e . « Ve . t r . t u n , « .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
in Aarlarkhs 1 Noradeu schsr L oyJ , Agentur LioydreiseHiro

G . m . b H., Kaisorstr ’ ss » 183
In Baden - Ba en L 'oyd RHisehire , W , Langguth , J.ichten -

thiterstrasaa 13 (C fe Zahler )
in Pfcr :heimi Franz Lepnert Qoetheslr 14 dl er kllr Frachten

GDDGGG
Flügel

Pianos
JmiiioiiiiiüH
mir miStrlef. STnhrtfate
empfiehlt in groß Lus-
wahl febr pret « it>ert auch
bei Zahlungserleichte»
rungen >0672
Heine. MMer

Stlnmerbautr
Schützen iratze H

(nächst d. Ettlingerstr . i
Aeltere Jnftrnmeiite

werden in Zalilnng
genommen . I0ö7g
tölrichzeitig empfehle
ich mein reichhaltiges

Lager in
S " reü !oyp !?MLff u .
S-allp alen L'
Reparaturen werden

bei billi ifter Berechnung
ausgeflihtt
©©©©©©

Sic sparen Geld ?
wenn Sie Ihren Weihnachts - Einkauf in
Einzelmöbeln aller Art, wie Näh¬
tische. Rauchtische, Flurgarderoben ,
Schreibtische, PolsiermObel usw, bei
mir besorgen . — Mein reichhaltiges laiig
in kompletten Schlafzimmern , Wohn¬
zimmern , Herrenzimmern u. Küchen
bringe gleichzeitig in empfehlende Erin¬
nerung. — AuBerst niedrig gestellte
Preise. — Leichteste Zahlungsbedingung.

Karl Ehrfeld ,
Zähringerstra $e 74 — Telephon 102

aller Art . in nur guten Qual täten
und solider Ausführung , empH

'
chlt:

Weintraub
32 Kronenstr . 52 - Telefon 374?

fO
T8



Underberg

Underberg
Das Publikum , welches meine Ware kaufen will , verlangt nicht immer ausdrücklich „Underberg “,
sondern Boonekamp oder echten Boonekamp und glaubt , besonders im letzteren Falle , dass
ihm dann mein Fabrikat „Underberg “ geliefert werden müsse . Diese Auffassung ist irrig .

Das Wort „Boonekamp “ ist Freizeichen und kann deshalb von Jedermann gebraucht
Werden . Darum bringe ich seit dem 14. Oktober 1916 mein Fabrikat , dessen Zusammen¬
setzung streng gewahrtes Geheimnis meiner Firma ist , nur noch unter der Warenbezeichnung

Underberg
in den Verkehr . Die Warenbezeichnung „Underberg “ und der Wahlspruch „Semper Idem“
sind mir gesetzlich geschützt Unter diesen Bezeichnungen darf daher nur mein Fabrikat
feilgeboten oder verkauft werden . Ausserdem sind mir auch Ausstattung , Etikett und
Vignette meines Fabrikats (vergl . nebenstehende Abbildung ) geschützt , und zwar sowohl
in ihrer Gesamtheit , wie in den charakteristischen Einzelheiten .

Die Fabrikation des „Underberg “ , welcher aus den edelsten Kräutern und feinstem
Weinsprit hergestellt wird , erfordert viele Monate . Derselbe ist deshalb nicht mit anderen
Bitterfabrikaten , speziell mit solchen , welche aus Essenzen hergestellt und in 1 — 2 Tagen
trinkfertig sind , zu vergleichen . „Underberg “ bildet eine Klasse für sich . Sein Wert liegt
in der einzig dastehenden , anerkannt vorzüglichen Qualität , die seit der Gründung im
Jahre 1846 stets dieselbe geblieben ist , getreu seinem Wahlspruch

Semper idem
Bei Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen hat sich „Underberg “ seit beinahe

80 Jahren als wirksamstes Hausmittel bewährt „Underberg “ sollte in keiner Familie fehlen .
Man verlange stets ausdrücklich „Underberg *r «

Gegründet 1848. H . Unäsi ' döl '
g - Adbl ' sellt in RHEINBERG (Rhld .) Gegründet 1848.

Lager : Karlsruhe , Ludwigsplatz . Theodor Schmidt . Telefon 3424

Dr . Karl Brückner

ViolinMnter rieht ]
Vorbereitung #-, Mittel -, Ober - und Meisterklassen ,

I FQr Schüler der Ober - und Meisterklassen . Vorlegungen über !
| a) Geschichte des Violtnspielt und der Violin-LHeratur , b) Seminar - (Uebunuogen. Methodik etc .

Anmeldungen «
Privatwohlhing : tofienstrasse 43. 10660

Kinder-
Spre chapparate

Die grösste Freude haben die Kleinen
beim Klang der bekannten Weitanachts -
nnd Kinderlieder
Pysrfniphonmit2St0ek nur Mb. 0 .—Ul»» gitplioii , spielt eine 25cm

Platte darch . . . . . Mk . 15.—
Versand nach Auswärts nur unter Nach¬

nahme.

FritzMftllor
Musikalienhandlung

Engros Alleinvertrieb für Baden.
Vertreter eesneht 1070g

Zu
Mtuubft
gescheuten

papend :
Slorgarkeroben
Tceüsche
Nähtische
echreittischftühle
MöbechMhn

Mitterstr . 11
der Krieg ' str

ÄilMUllllll

| Zigarren
1 Zigaretten

und

in grosser Auswahl ntfd allen
Preislagen in

honschcn Geschenk Packungen
empfiehlt

Fr . Topper
D Tel 5286 Tabakfabrikate Tel. 5286 _
je Kriegsstrasse 3a. Ecke Ruppurrentras .se Z
Ü R0ppurrer9trasse 10 10714 Ü

Kalaerstrasse 133 , Ecke Kreuzstrasse. f|

MWtt
Sdjroiitpiilteeiit

SrissikMe Karlsruhe.
« Weihnachtsfeier am Donnerstag , 17. De-

zember, abends 8 Uhr im kleinen Festhalle ,
aal mst Verlosung von (Koben, die wir bst

ten, bi » längstens IS. ds . Mts . abliefern zu
wollen bei Prof . Massinger , Mathystr . SS ,
Oberlehrer Fischer. Boeckhstr. 6, Schatzmeister
Rok , Englerstr . 6, Beitragskassier . ' Zorn ,
Piktoriastr. 7, Wanderwart Seiler , Scheffel¬
straße 49. — Saalöffnung HS Uhr. Mit¬
gliedskarten vorzeigen !

&! iiiiclongi! tji
tten , 3 ) Mk. an

8 6tntl. 6trim1r . 2 l

Mmritnchk
Tag- und Lichtsänger

empfiehlt 896 !-
Jäger ,

Amalieustratze 2211
Persand nach ansmärtr

Kaufe
Lumpen . Allpapier
Reiter und Lpcid er -

tram . 7694

Philipp Weniger.
LchwerlricgSbeichädigl

Vliidierstr . rk

Uhrenl
Goldwaren
Trauringe

empfiehlt äu - serst
— billig —

LTDeiieca
Ubrmacuer

I Hebelstrasse 23
I
' eeeniib Cafe Ranei

Mitg1.der Ver .K'hcr Ubrm.

■** T

Prüfen Sie : Qualitäten
ttiiniiiiiiiiiniiiiiiiiitiiiimiiiiitii und Pro IS 9

unserer Weihnachts -Angebote

Friedrichshof
Sonntag abend ! UI ■■tritt frei I
frrnhet lfnn Teri der geeamteo Kapelle de« BlasorchestersUrOf ) C9 nonzen K«rlsruN», unter Leitung

AKSEHW T -musikmeiaters a D. Llrss .
10720 Zu zahlreichem Betuch ladet ein

_ des Herrn Ober -
H1 .T1 .C* rKOliliAJUI .

H . Stettllrs .

Badische Winzerstuben
!.:iiiitniiriiiiimiiiitiniiiMiiiimiiiiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiitiiimiiMtiiititiiiiiiMiiliiiiiiiiliiiii,MiMtii

Karlsruhe
1 Fcke Baumei«terstr . Nowackanlage 1

birassenbahn -Htltestelle Stadtgcrtea —Vlcrordtbad —Feithalle .

10558Ausschank
der kaüiscksn Winzer Genossenschaßen

Erstklassige Weine — Gute Köche
Gemütliche G e s e 1 Iso h a f t s r ä u m e .

Kinderbett

Laüitches
Unfcrgtfoeato

Stöbt. Konzenhaii ;
* Sonntag , den ILDezemd «

Pension SchSLer
Posse 1.8AK1.0. Laass-garadd
2n Szene ges. o. Fritz Herz

Sonntag , den 18. Dezember
Nachmittag » !

Ja ermäßigten Preisen :
Pelerchenü Mondsahrt

Lin Märchensplel ln sieden
Bildern n. ©erbt o. Dassewitz
MustK von Llem . Schmalstich

3n Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck

MnflK Lell. : Als. Aischntr
Destallen Im Märchen :

Die Mutter
Ptltrchtn
Anneliese
Minna
Maikäfer
Sandmännchen
Nachlsee
Dannermann
Blitzhtzt
Molktnsrau
Atgtnsritz
Wassermann
Eidmaz

Moester
Bolkner
Bronner

© enter
Weder
Miller

Moester
S » z

Element
Fraaendorser

PrÜler
Höcker

Älocbte
Mllchstratzenmann

Schneider
Sonne Scheinpfiug
Weihnachttmann

v. d. Trenck
Pfefferkuchenmännchen

©emmecke
Mann Im Mond Lleck

Anfang II Uhr.
Ende Vit Uhr.

I. Bang 8.—. Sperrsttz 2.50,
IL Bang 2 —, 111. Bang 1.20

IV. Bang “-.70 .

Sonntag , den 13. Dezember* G 11, Th .-Dem. 801—400
AmeUa oder

Ein Maskenball
Oper ln 8 Akten

Mastk von Ginseope Verdinsevp
Mnstkai . Leltg . : F . Wagner
3n Szene ges . v. S Ârautz

zu vttiau en.
Preis Mk. 40.—.
paikstroße IS

IN . Siech 40672

Aichard
Bene
Amelia
UlrlKa
O »kar
Silvan
Samuel
Tom
Richter
Diener

Personen .
Strack

Weyrauch
Blättermann

Strack
von ErnstÜbler

Or.Wncheepsennig
Lander

Siegfried
Arra »

Anfang 7 Uhr
Ende noch 0>.« Uhr

Sperrsttz 1. 9.40 Mk .

COLOSSEUM

Personen
Philipp Klapprolh Sicher
Ulrike ©tutet
Udo Bademncher
Franziska Aibrechi
Alfred itlapproih Lriicch
« Itzling
Bernhardy
Oosephine
Sri 511er
Amalie
Friederike
Blimpel
Drddee
Jean
Kellner
Blumenmädchen
Gäste

ib . - le
ftru -.en

Vioormoit
gen der Trrnch

Fraaendorser
Aockner
Miiiler

S -rz
Eemmeälz

Medaer
Broaaer

Schneider
Schneider

Anfang T/t Uhr
Ende 9V« Uhr

Parkett I 4.28 Mk

hrnioiüHiii

▼oo Mb. IW
KaUlog «nuooit

Teilzahlung
Fraoko -Lielerocj

H . Maurer
Kalsersiraßn 176

Ecke Hirschstr

Slot « «

I Täglich abends 8 Uhr
Die Wiener

H a in merope rette
| O’r . U nprslm Vlwlrleuno : 0 H, Norden

Aufwertungen !
Lute Beratung u. Bearbeitung
Allg . Nabe » langjähr , Grundbachföhrer

Kriejjsstrasse 7711 , Telefon 1009
Nachm. 3—5 Uhr, ausser Mittwoch u. Samstag

mr
Me . Sammes

nab Offerten
ichnellfienS 60 >>

üausen & Pßsicr
Phowgr . Aieucr

(frbpriii ; enitratte *

panzi
Leiu , | n * ,l,u

J . Braunage
noujückS'Anissk i*

leietoi '

seglnnne&er Kurse ft
iinre 'unterr o4err p>

JJ5»9*PreiB
„schistsMea^
«so« 10 ‘Pfi
dt 20. aal den c.

imi °° ! Clc(;

ftummci

Auf eine
bei der Be
mann beack
deutsche Kr

In einer
Zournaliste
die russisch'

Chamber
miß in bei
jcheidung i
liegen .

Der Ger
gen erstat
einen optir
rung des i

In der %
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Die IL
die von K
rung der !

Die frar
der franzc

Gestern
fassunggeb
Pahlevi zr

Die )i
Paris ,

Ernst der
den Bespt
zum Ausd
die Abgeo
eine klein
und einer
deren Vo
danke keh
wieder.

wei!

kunst IN ^

boisck

Newhi
einer 2
Schau
der Mat
rufen , sc
Tie Jap
sionen i:
schlossen ,
zuvrdne
schewisie
iu Scha
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eine so!
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